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Programm siehe Rückseite

LIVE JAZZ CLUB | ROSENGARTEN MANNHEIM

"Hautnah Feeling wie im
Wohnzimmer"

"Ein Konzerterlebnis der
ganz besonderen Art"

"Tolles Ambiente,
toller Sound!"

"Aus Mannheim nicht
mehr wegzudenken"

SAISON OPENINGSAISON OPENING

FREITAG

17
/09
2021

THOMAS SIFFLING &
TORSTEN GOODS

KONZERTE IMMER
MO | DO | FR



SEPTEMBER PROGRAMM

LIVE JAZZ CLUB | ROSENGARTEN MANNHEIM

OKTOBER PROGRAMM

20 Mo
Sep

24 Fr
Sep

27 Mo
Sep

30 Do
Sep

17 Fr
Sep

Thomas Siffling &
Torsten Goods

Protschka & Margitza

Nice Brazil & Group

Aimée Allen Quartet

Christina Lux & Oliver George

01 Fr
Okt Jazz & Talk mit Dario Fontanella

04 Mo
Okt Martin Sasse feat. Harry Allen

08 Fr
Okt Live-Session mit Armani2

11 Mo
Okt

Line for Ladies feat.
Sheila Jordan

15 Fr
Okt Clubband Soulnight

18 Mo
Okt Anke Helfrich Trio

25 Mo
Okt

Blue Motion Trio feat.
Joscho Stephan

28 Do
Okt Martin Auer - Hot 5

29 Fr
Okt

Elisabeth Lohninger &
Travon Anderson

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN & KOOPERATIONSPARTNERN:
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OSTSTADT. „Dinge häufi g und 
mit großer Routine zu tun, ist 
auch ein Zeichen von Qua-
lität“, sagt Dieter Schilling, 
Ärztlicher Direktor von The-
resienkrankenhaus (TKH) und 
Diako Mannheim, mit Blick 
auf die zahlreichen Untersu-
chungen, die am TKH bislang  
in den beiden Herzkatheterla-
boren durchgeführt wurden. 
Dabei handelt es sich vorran-

gig um minimalinvasive Un-
tersuchungen und Eingriffe 
am Herzen, den Herzklappen 
und den herznahen Gefäßen, 
um Engstellen zu erweitern. 
Den Bereich also, in dem man 
sich primär darum kümmert, 
dass das Blut ungehindert 
fl ießt. „Vergleicht man es mit 
einem Haus, dann sind wir 
diejenigen, die dafür sorgen, 
dass dort die Rohrleitungen 

frei sind“, sagt der Leitende 
Oberarzt Simon Walter. 

Patienten mit Herzrhythmus-
störungen hingegen werden 
mit invasiver Elektrophysiolo-
gie untersucht. Ein Gebiet, auf 
dem – um im Bild zu bleiben 
– nicht die Klempner, sondern 
die Elektriker gefragt sind: 
Betroffenen, deren Rhythmus 
außer Takt geraten ist, werden 
verschiedene spezielle Kathe-

ter ins Herz eingeführt. Da-
mit werden Art und Funktion 
der Erregungsbildungen und 
-leitungen gemessen, um den 
exakten Entstehungsort von 
Rhythmusstörungen zu loka-
lisieren und diese Störung in 
vielen Fällen bereits während 
der Untersuchung direkt zu 
behandeln. „Man zieht also im 
übertragenen Sinn neue Kabel 
ein“, so Simon. 

Bislang mussten Betroffene 
allerdings drei bis vier Monate 
auf ihren Termin im TKH war-
ten. „Vor dem Hintergrund, 
dass mit zunehmendem Alter 
der Gesellschaft auch Herz-
rhythmusstörungen zuneh-
men, die diagnostiziert und 
behandelt werden müssen, 
sind wir mehr und mehr an 
unsere Kapazitäten gestoßen“, 
erklärt der Chefarzt der Kar-
diologie Markus Haass die 
Notwendigkeit eines dritten 
Herzkatheterlabors, um dem 
Bedarf in der Metropolregi-
on Rhein-Neckar gerecht zu 
werden. Denn ab sofort kön-
nen nicht nur täglich Unter-
suchungen durchgeführt, son-
dern aufgrund hochmoderner 
apparativer Ausstattung kann 
insbesondere die invasive 
Elektrophysiologie erweitert 
werden.

„Etwa 30 bis 40 verschie-
dene Arten von Herzrhyth-
musstörungen kennen wir“, 
sagt Boris Schumacher, der 
als Spezialist für Elektrophy-
siologe die Sektion leitet. Be-
reits seit 2015 bringt er sich 
am TKH auf diesem Gebiet 
ein und wird ab sofort vom 
neuen Oberarzt Aleksei Sa-
vitskii unterstützt. Denn man 
rechnet mit 600 elektrophy-
siologischen Untersuchungen 
pro Jahr, was eine Verdopp-
lung bedeuten würde. „Wir 
brauchen Basisversorgung 
und Spezialistentum, weil es 
in der Kardiologie so viele 
verschiedene Themen gibt. 

Aber das ist für eine Kli-
nik unserer Größenordnung 
durchaus nicht üblich“, unter-
streicht Haas die Besonderheit 
des Elektrophysiologie-Aus-
baus am TKH. Nach zweim-
onatiger Umbauphase war das 
Herzkatheterlabor im Mai be-
triebsbereit für erste Testläufe. 
Etwa 1,3 Millionen Euro hat 
das Haus dafür investiert. Das 
neue Herzkatheterlabor ist mit 
einer hochwertigen, beson-
ders strahlensparenden An-
giographieanlage der Firma 
Siemens und einem innova-
tiven Elektrophysiologie-3D-
Messplatz der neuesten Ge-
neration der Firma Abbott 
ausgestattet. Damit können 
Herz und Gefäße dreidimen-
sional und in Farbe dargestellt 
werden. „Wir können so die 
Herzrhythmusstörung in Bil-
der übersetzen, die wir lesen 
können, um den Patienten 
schonend und effektiv zu be-
handeln“, erläutert Schuma-
cher. 

Mit der Inbetriebnahme des 
dritten Herzkatheterlabors 
will das TKH zugleich seine 
Position als hochkompetentes 
Zentrum in diesem Bereich 
manifestieren und hat es 
aufgrund des hohen Bedarfs 
trotz Corona eingerichtet und 
in Betrieb genommen. „Au-
ßerdem sollte man die Pa-
tienten mit kardiologischen 
Erkrankungen auch während 
der Pandemie nicht aus dem 
Blick verlieren“, erklärt die 
Klinikleitung.  pbw

Drittes Herzkatheterlabor in Betrieb
Theresienkrankenhaus erweitert Kapazitäten für die invasive Elektrophysiologie

Oberarzt Boris Schuhmacher (rechts) leitet die Sektion invasive Elektrophysiologie am Theresienkrankenhaus.  Foto: Markus Heisler

MANNHEIM. Was heißt eigent-
lich Fairer Handel und welchen 
Beitrag kann ich zu gerechteren 
Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen weltweit leisten? Jedes Jahr 
bietet die Faire Woche bundes-
weit die Möglichkeit, sich bei 
Vorträgen, Workshops, Stadt-
rundgängen, Aktionen, Mit-
machangeboten etc. über den 
Fairen Handel zu informieren 
und selbst aktiv zu werden. Die-
ses Jahr fi ndet sie vom 10. bis 
24. September statt und steht 

unter dem Motto „Zukunft 
fair gestalten – #fairhandeln 
für Menschenrechte weltweit“. 
Seit 2011 beteiligt sich die 
Fairtrade-Stadt Mannheim mit 
einem eigenen Programm an 
der deutschlandweiten Fairen 
Woche. Koordiniert wird das 
Programm durch das Eine-
Welt-Forum Mannheim e. V. 
in Kooperation mit zahlreichen 
Engagierten aus dem Steue-
rungskreis Fairtrade-Town und 
darüber hinaus.

Zum Programm gehören 
beispielsweise eine Kleider-
tauschparty, Ausstellungen, ein 
After-Work-Klimapicknick, Ak-
tionsstände, Filme sowie die Ex-
kursion „Prima Klima Bäume“ 
und ein interaktiver Stadtrund-
gang zu den Nachhaltigkeits-
zielen der Vereinten Nationen. 
Fridays for Future Mannheim 
ruft zudem am 24. September 
zum globalen Klimastreik auf. 
„Dank der engagierten Beiträge 
aller Beteiligten im Steuerungs-

kreis Fairtrade konnte Mann-
heim in diesem Jahr die erneute 
Auszeichnung mit dem Titel 
Fairtrade-Town entgegenneh-
men. Eine große Motivation, 
uns weiter zu engagieren und 
den Fairen Handel in Mann-
heim zu stärken“, schreibt Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz 
im Grußwort zum Programm 
und verweist zugleich auf das 
Leitbild Mannheim 2030 und 
die dort formulierte Zielset-
zung: „Die Stadtgesellschaft 

übernimmt im Sinne des Eine-
Welt-Gedankens Verantwor-
tung beim Kauf von Waren oder 
Dienstleistungen und fördert 
damit fairen Handel, gerechte 
Löhne und Umweltschutz.“

Vom 20. bis 24. September 
ruft die Stadt zudem in ihren 
Kantinen im Rathaus E 5 so-
wie im Technischen Rathaus 
im Glücksteinquartier eine Ak-
tionswoche zu fairer und nach-
haltiger Ernährung aus. „Unser 
Essen ist politisch! Alle Speisen 

und Leckereien, die wir tagtäg-
lich verzehren, haben unmittel-
bare Auswirkungen auf Lebens- 
und Arbeitsbedingungen von 
Menschen weltweit sowie auf 
unsere Umwelt und das Klima“, 
heißt es dazu. Angeboten wird 
ein Menü wie fair gehandelter 
Couscous mit Kräutern und 
Tahin-Soße oder faire Kicher-
erbsen mit regionalem Gemüse. 
Die Zutaten stammen bevorzugt 
aus fairem und/oder regionalem 
Handel sowie aus Bio-Anbau. 

Im Technischen Rathaus wird 
in der Aktionswoche eine Aus-
stellung rund um die Anbau- 
und Produktionsbedingungen 
von Bananen des Vereins Think 
Global e. V. zu sehen sein. Im 
Rathaus E 5 wird parallel die 
Ausstellung „Nachhaltige Er-
nährung. Fair, bio, regional.“ des 
Weltladens Heidelberg gezeigt. 

pbw

 Infos unter 
www.eine-welt-forum.de/

Faire Woche mit zahlreichen Aktionen
Mannheim beteiligt sich mit eigenem Programm an der bundesweiten Aktion
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Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Mo. Ofengemüse (Zucchini, Champignons, Tomaten) mit Basilikumschmand, dazu Reis
Di. Makkaroni mit bunter Pastasoße (Paprika, Zwiebeln, Kräuter), dazu Tomatensalat
Mi. Überbackene Auberginen mit Kräuterpüree und Mischsalat

Fr. Kartäuserklöße mit heißer Soße mit Vanillegeschmack

So. Rindergulasch in Kräuterschmand mit Mischgemüse und Nudeln

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

7.10*nur 6.30 €*7.10

www.krebskranke-kinder.de

Sparkasse  
Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01 
MANSDE66XXX

  Ihre 
Spende 
 hilft!

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus die  
perfekte Haustür!

Römerstraße 85 . 68259 Mannheim . Tel. 06 21 / 71 76 70
Neu-, Gebraucht- und Jahreswagen:

www.autohaus-hans-fink.de

Ihr Servicepartner für VW-Pkw und VW-Nutzfahrzeuge

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Wir suchen ab sofort
zur Verstärkung unseres Teams eine

Sekretärin / kfm. Angestellte m/w/d
für allgemeine Büroarbeiten,  Rechnungsschreibung, Angebote 
erstellen und Terminvereinbarungen

Buchow Rollladenbau
Ellerstadter Str. 8 / 68219 Mannheim
info@rolladenbau-buchow.de

68623 Lampertheim
Chemiestrasse 12
www.mecci.de

E-Roller-  E-Mobile XL Ausstellung  
und Probefahren

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

SCHENKE LEBEN, 
SPENDE BLUT.

DRK_Typo_4c_91x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:44:41 Uhr

➜ KOMPAKT
 Romantisches mit italienischer Prise

FEUDENHEIM. Im Konzert in der 

Epiphaniaskirche am Sonntag, 

1. Oktober, 19 Uhr, werden für eine 

gute Stunde Lieder der Romantik zu 

hören sein. Das Programm umfasst 

frühromantische Kunstlieder von 

Clara (geborene Wieck) und Robert 

Schumann sowie ausgewählte tem-

peramentvolle Miniatur-Arien aus 

dem „Italienischen Liederbuch“ von 

Hugo Wolf.

 Es musizieren Anja Steinert (So-

pran) und Friedericke Wild (Klavier).

Eine Anmeldung für das Konzert ist 

erforderlich unter info@kulturkirche-

epiphanias.de oder Telefon 0621 

7993632 (AB). Der Eintritt ist frei. 

Spenden werden erbeten.  and

FEUDENHEIM. Der Verein 
für Ortsgeschichte war in 
den vergangenen Monaten 
fl eißig und kann nun wie-
der mit interessanten Pro-
grammangeboten aufwarten. 
Am 19. September (und bei 
Bedarf am 26.) werden die 
Ortsgeschichtler eine Füh-
rung durch Feudenheim an-
bieten. Der Rundgang startet 
um 15 Uhr in der Eintracht-
straße 26 und wird rund zwei 
Stunden dauern. Vorgestellt 
werden historisch interes-
sante Orte in Feudenheim, 
von denen es ja zahlreiche 
gibt. Auch die Gebäude, an 
denen der Verein Hinweis-
schilder anbringen ließ, wer-
den besucht. 18 dieser Hin-
weistafeln gibt es bisher, und 
sie erinnern an ehemalige 
Gastwirtschaften wie bei-
spielsweise den „Eichbaum“, 
„Zur Pfalz“, „Wartburg“, 
„Zum Schwanen“ oder den 

„Badischen Hof“, aber auch 
an die beiden Friedhöfe: 
den in der Talstraße und 
an den jüdischen Friedhof 
in der Scheffelstraße. Prof. 
Alois Putzer, der die Stadt-
teilführung machen wird, 
weiß auch einiges über das 
Schicksal mancher Feuden-
heimer Bürger jüdischen 
Glaubens zu berichten, denn 
darüber wird vom Verein für 
Ortsgeschichte gerade ein 
Buch verfasst. Die Führung 
wird am Wasserturm enden.
Alois Putzer berichtet, dass 
das Buch „Auf den Spuren 
der Feudenheimer Juden“ in 
Arbeit sei.

 Einige Kapitel sind schon 
in einem „vorläufi g fertigen“ 
Zustand. Hier geht es ne-
ben einer allgemeinen Dar-
stellung des Schicksals der 
Juden in Deutschland und 
insbesondere dem Gesche-
hen in Feudenheim um die 

Einzelschicksale während 
des Nazi-Terrors.  Das Buch 
wird eine Dokumentation 
über die Gräber der Feuden-
heimer Juden in Hemsbach, 
Feudenheim und Mannheim 
beinhalten. „Da noch einiges 
an Recherchearbeit in aus-
wärtigen Archiven vor uns 
liegt, wird dieses Buch wohl 
erst Mitte 2022 fertig sein“, 
machte Putzer schon einmal 
Appetit auf diese neue Ver-
öffentlichung.

Eine weitere geplante Ak-
tion des Vereins für Ortsge-
schichte ist die Verlegung 
weiterer „Stolpersteine“. Vor 
der Hauptstraße 88 sollen 
Stolpersteine für die dama-
ligen jüdischen Bewohner 
verlegt werden, die im Kon-
zentrationslager ermordet 
wurden. „Wann dies statt-
fi nden wird, liegt nicht in 
unseren Händen“, erklärte 
Alois Putzer.  and

Jüdisches Leben in Feudenheim
Verein für Ortsgeschichte arbeitet derzeit an einem neuen Buch

OSTSTADT. „Fly me home“ 
– mit diesem Titel eröffnete 
Peter Seiler das erste von 
zwei Konzerten in der Klan-
goase im Luisenpark. Seit 
25 Jahren lauschen die Men-
schen dort seiner Musik, die 
direkt aus den Baumkronen 
zu kommen scheint. Vogel-
gezwitscher, Donnergrollen 
oder das Plätschern eines 
Bachs hat Seiler in diesen 
ruhigen Stücken arrangiert. 
Musik, mal sphärisch, mal 
melancholisch, mal gewaltig. 
Titel wie „Silent leaves“ oder 
„Waiting for Fall“ sind längst 
Evergreens und dürfen auf 
keiner der CDs fehlen, die 
der Mannheimer Musiker 
extra für die Klangoase kom-
poniert hat. Zum 25-jährigen 
Bestehen konzertierte Seiler 
live zusammen mit weiteren 
Künstlerkollegen.

„Wir haben nicht gezählt, 
aber es werden mittlerweile 
mehr als Hunderttausende 
von Parkbesuchern sein, die 
an diesem Ort die traum-
haften Klangwelten von 
Peter Seiler genießen“, er-
innerte Joachim Költzsch, 
Parkchef und zugleich Mit-
erfi nder der Klangoase. War 
er doch der Meinung, dass 
dem Park eine harmonisch 
dazu komponierte Musik 
fehlen würde. Der Ort am 
Fuß des Fernmeldeturms 
zwischen Heide- und Stau-
dengarten war eigentlich 
vorhanden. Ein Platz unter 
üppigen Baumkronen und 
ideal, um zu entschleunigen 
und eine Weile in den Tag hi-
nein zu träumen. Was fehlte, 
war der Musiker, und diesen 
fand Költzsch 1996 mit Peter 
Seiler. „Doch er ist längst 
nicht nur Klangmagier, son-
dern kontrolliert regelmäßig 
Technik und Lautstärke, so 
dass die Klangoase für uns 
als Park ein pfl egeleichtes 
Kind ist“, erklärte Költzsch. 
Moderatorin Rosa Omenaca 

Prado verriet, dass sie selbst 
schon dabei war, als Seiler 
sich von den Besuchern un-
erkannt in einem der Liege-
stühle niederließ. „Um selbst 
zu beobachten, ob seine 
Kompositionen mit Piano, 
Keyboard und Synthesizer 
im Einklang mit der Natur 
sind, und wie sie auf die Zu-
hörer wirken“, hob sie wie 
schon Költzsch hervor, mit 
welcher Fürsorge sich der 
heute 67-Jährige um das Pro-
jekt kümmert. 

Über einhundert Titel hat 
Seiler speziell für die Klan-
goase komponiert, die von 
April bis September täglich 
von 9 bis 21 Uhr aus sechs 
Lautsprechern aus den Bäu-
men übertragen werden. 
Töne, die durch die Luft zu 
schweben scheinen. Klän-
ge, die die Seele streicheln, 
während der Blick von der 
Ruheinsel hinauf durch die 
Baumkronen gen Himmel 
geht. „Man will einfach 
wiederkommen“, beschrieb 
die Moderatorin ihr eige-
nes Empfi nden und warum 
die Klangoase eine so große 
Fangemeinde hat. Auch bei 
Brautpaaren ist der Ort be-
liebt, um sich das Ja-Wort 
zu geben. Wiederholt fanden 

dort schon Live-Konzerte 
und literarisch-musikalische 
Sonntagsmatineen mit stets 
großem Zuspruch statt. Vier 
Klangoasen-CDs hat Peter 
Seiler mittlerweile veröffent-
licht. Zum Silberjubiläum 
präsentiert er ein Limited-
Edition-Album mit den acht 
erfolgreichsten und am häu-
fi gsten gespielten Titeln aus 
25 Jahren sowie sechs neu-
en und bisher unveröffent-
lichten Kompositionen wie 
„Waltzing Leaves“. 

Peter Seiler ist Erster Vor-
sitzender des Deutschen 
Komponistenverbands Lan-
desverband Baden-Württ-
emberg und Dozent an der 
Popakademie Mannheim. 
Als einer der ersten deut-
schen Keyboarder legte er 
sich in den 1970er Jahren 
den Moog-Synthesizer zu, 
um elektronische Musik zu 
produzieren. Er arbeitete als 
Studiomusiker, hat Solo-CDs 
auf den Markt gebracht und 
begleitete Udo Jürgens 1979 
als Keyboarder auf dessen 
Europatournee. Seiler kom-
ponierte Musik für Filme 
und Werbejingles ebenso wie 
für zahlreiche Planetarien 
im In- und Ausland. 

pbw

Musik im Einklang mit der Natur
25 Jahre Klangoase im Luisenpark mit Eigenkompositionen von Peter Seiler

Peter Seiler am Keyboard (links) zusammen mit Daniel Fleischmann 
beim Live-Konzert zum Silberjubiläum.  Foto: Warlich-Zink

WALLSTADT. Nach andert-
halbjähriger Coronapause 
starten in der Petrusgemein-
de wieder wöchentliche 
Angebote für Kinder und 
Familien. Ab 21. September 
ist das Gemeindehaus jeden 
Dienstag um 15.30 Uhr zur 
Krabbelgruppe geöffnet. 
Die Krabbelgruppe fi ndet 
im großen Saal statt, als of-
fener Treff für alle Eltern 

mit Babys. Eine vorherige 
Anmeldung über die Pe-
trusgemeinde (petrusge-
meindemannheim.church-
events.de) ist erwünscht, 
3-G-Nachweis erforderlich. 
Etwas ganz Neues steht ab 
24. September freitags auf 
dem Programm. Auf der 
Wiese hinter der Kirche 
steigt für Kinder immer 
um 16.30 Uhr die Party. 

Bei der christlichen Mini-
Disko (Dauer ca. 20 Minu-
ten) kann mit den Kleinen 
der Abschluss der Krippen-, 
Kita- oder Schulwoche und 
der Start ins Wochenende 
gefeiert werden. Bei jedem 
Wetter laden fröhliche Be-
wegungslieder zum Tanzen 
und Toben ein. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

red

Wieder Angebote für Babys und Kinder

EDITORIAL
E-Motionen

 Liebe Leserinnen und Leser,
das Thema E-Mobilität wurde 
auf der neuen IAA Mobility in 
München eindrucksvoll in Sze-
ne gesetzt. E-Bikes, E-Scooter 
und E-Autos erleben – auch 
dank staatlicher Förderung 
– einen regelrechten Boom. 
Doch ist das, was die Auto-
mobilbranche gerade als elek-
trisierend feiert, der Beginn 
einer echten Trendwende? Der 
Erfolg hängt maßgeblich davon 
ab, ob der wachsende Bedarf 
an Energie ohne fossile Brenn-
stoffe erzeugt und fl ächende-
ckend zur Verfügung gestellt 
werden kann. Denn nur dann 
lassen sich die ehrgeizigen 
Ziele der Klimaneutralität 
und Nachhaltigkeit erreichen, 
denen sich auch unsere Stadt 
mit dem Leitbild „Mannheim 
2030“ verschrieben hat. Dabei 
ist das Thema Elektromobilität 
keineswegs ganz neu.

Das erste vierrädrige Elektro-
fahrzeug, damals noch in Form 
einer Kutsche, fuhr bereits 
im Jahre 1888. Sein Erfi nder 
Andreas Flocken hatte unter 
anderem in der Landmaschi-
nenfabrik von Heinrich Lanz 
in Mannheim gearbeitet, bevor 
er sich als Unternehmer in Co-
burg selbständig machte. Trotz 
weiterer Entwicklung konnte 
sich der Elektromotor nicht 
gegenüber den Verbrennern 
durchsetzen. Auf der Schiene 
löste die Elektrifi zierung da-
gegen Dampf- und Pferdekraft 
ab. 1911 gründete die Stadt 
Mannheim gemeinsam mit der 
Süddeutschen Eisenbahn-Ge-
sellschaft die Oberrheinische 
Eisenbahn-Gesellschaft AG 
(OEG), um den Ausbau ihres 
Schienennetzes voranzutrei-
ben. Für die Stromversorgung 
betrieb das Unternehmen sogar 
eigene Kraftwerke.
Die Herausforderungen sind 
gewaltig. Als bedeutender 
Industriestandort und Keim-
zelle vieler Innovationen sind 
Mannheim und die Metropol-
region Rhein-Neckar ein wich-
tiger Motor der Transformati-
on. Hier werden zum Beispiel 
emissionsfreie Wasserstoff- 
und Brennstoffzellen-Techno-
logien im Mobilitätsektor ent-
wickelt. Wir werden sehen, was 
sich in naher Zukunft bewährt.

 Stefan Seitz
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

 0621/77 78 60, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr
www.gartencenter-beier.de

�

Tel.: 0621/4880610
www.subaru-mannheim.de

Regel 1: 
Manche Menschen 
brauchen viel 
Vielseitigkeit. Regel 2: 

Aber doch nur 
ein Auto.

Der Subaru Impreza.

Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Der Subaru Impreza: sportlich, praktisch, stilsicher und 
dabei für jeden Spaß zu haben. Wendig auf  engem 
Raum, erstaunlich geräumig im Innenraum. Ein Auto, das 
begeistert – jetzt auch als Hybrid mit neuem SUBARU 
e-BOXER-Motor.

+3
JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 21.999€

Der Impreza ist erhältlich als 1.6i mit 84 kW (114 PS) und
2.0ie mit 110 kW (150 PS): Kraftstoffverbrauch in l/100
km innerorts: 8,4–7,2; außerorts: 5,8–5,6; kombiniert:
6,6–6,3; CO2-Emission in g/km kombiniert: 151–143;
Effizienzklasse: D–B.

Abbildungen enthalten Sonderausstattung. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km.
Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Part-
nern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt
bestehen.

Weltgrößter  
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Fiba Motorfahrzeuge Handels GmbH
Merowinger Straße 1-5
68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/4880610
www.subaru-mannheim.de

Getränke Kalender
WALLSTADTER GETRÄNKEMARKT

Ihr freundlicher Getränkehändler
Seit 1990 in Wallstadt...

Yilmaz Kalender
Gundelsheimer Str. 19 -21
68259 MA-Wallstadt
Telefon 0621/705948

Öffnungszeiten:

Mo-Fr: 9-12.30 & 15-18.30 Uhr
Sa: 8-13 Uhr
Mi: nachmittags geschlossen

NEUER WEINNEUER WEIN
1Ltr. süß oder bizzler 3,00 €
1Ltr. rot/süß 3,00 €

Großes Wein- und Biersortiment / 
Spirituosen / alkoholfreie Getränke / 

Erfrischungsgetränke / Säfte

Rot und WeißRot und Weiß 

NEUER WEINNEUER WEIN

➜ KOMPAKT
 Klanggemälde erstellen – musizieren ohne Noten

FEUDENHEIM. Und wieder 
ist man der „nachhaltigsten 
BUGA aller Zeiten“ ein 
Stück näher gekommen. Am 
südöstlichen Ende der Au, 
dort wo die Abfahrt zu den 
Kleingärten ist, wurden fünf 
Bäume und einige Sträucher 
abgeholzt, um Platz für einen 
Schilfgürtel zu schaffen, der 
den künstlichen Bachlauf für 
das zukünftige Augewässer 
bewachsen soll. Ein schnurge-
rader, kanalähnlicher Graben 
wurde ebenfalls ausgehoben 
und mit Beton verfüllt. Dies 
sind die baulichen Grundlagen 

für den „naturnahen Bach-
lauf“.

Vertreter der Bürgeriniti-
ativen und Kleingärtner ver-
suchten, die Fällung zu ver-
hindern, indem sie sich am 
frühen Montagmorgen, gleich 
bei Baubeginn, an die Bäume 
fesselten. Doch genützt hat 
es nichts, die vier Robinien 
und ein Ahorn sowie ein paar 
Brombeersträucher sind weg, 
mittlerweile steht ein Bau-
zaun dort und eine Baustelle 
wurde eingerichtet. Da sich 
die Natur derzeit noch in der 
Wachstumsphase befi ndet, in 

der eigentlich keine Gehölz-
arbeiten durchgeführt werden 
dürfen, gab es eine Sonderge-
nehmigung von der Unteren 
Naturschutzbehörde und die 
Fällarbeiten wurden von der 
ökologischen Baubegleitung 
fl ankiert. Markus Richter, 
Kleingärtner und Baumschüt-
zer, „blutete das Herz“, wie 
er selbst sagte. Er sei kein 
Gegner der BUGA, aber die 
Vernichtung von altem Baum-
bestand sei in Zeiten des Kli-
mawandels einfach nicht zu 
verantworten. 

Der Vorschlag der Bürger-
initiativen „SOS Stadtbaum“ 
und „Lebenswertes Feuden-
heim“ , den Schilfgürtel für 
das Augewässer um rund 20 
Meter nach Norden zu ver-
legen, um die Fällung der 
Bäume zu verhindern, wurde 
abgelehnt, da die dahinter lie-
gende Wiese laut BUGA öko-
logisch höher zu bewerten sei 
als die fünf Bäume. 

Ein paar Meter weiter west-
lich wurde ein Graben ausge-
hoben, der mit Beton verfüllt 
ist. Was derzeit noch aussieht 
wie ein Entwässerungskanal 
in norddeutschen Marschge-
bieten, soll später das Auge-
wässer mit Wasser versorgen, 
das von Pumpen aus den Tie-

fen der Au empor gefördert 
wird. Erst nach der BUGA soll 
das Augewässer an den Neck-
arlauf angeschlossen werden. 
Doch zuvor muss das Neck-
arwasser erst so sauber sein, 
dass diese Renaturierungs-
maßnahme auch möglich 
wird. Dazu werden derzeit am 
Oberlauf des Neckars Klär-
werke gebaut. 

Der Schilfgürtel sowie der 
Bachlauf sind nicht die ein-
zigen Eingriffe ins Land-
schaftsschutzgebiet „Feuden-
heimer Au“, an denen derzeit 

gearbeitet wird. Unterhalb der 
Einfahrt zu Spinelli laufen die 
Arbeiten für den Panorama-
steg auf Hochtouren, für das 
Augewässer werden großfl ä-
chige Baggerarbeiten durch-
geführt und demnächst stehen 
auch die Bauarbeiten für die 
Betonpfeiler der Seilbahn ins 
Haus. Damit diese Großbau-
stelle kein Sicherheitsrisiko 
darstellt, wurde fast das kom-
plette Landschaftsschutzge-
biet mit Schildern versehen, 
die Radfahren und Spazieren-
gehen verbieten.  and

Alte Bäume müssen einem Schilfgürtel weichen
Bürgerinitiativen scheitern mit Baumrettungsaktion

Naturnaher Bachlauf oder Kanal – das ist hier die Frage. Dieser beton-
verfüllte Graben soll später einmal den künstlichen Au-See mit Wasser 
versorgen.  Foto: Sohn-Fritsch

Fünf Bäume mussten für einen Schilfgürtel weichen, doch zunächst ist 
„Baustelle“ angesagt.  Foto: Sohn-Fritsch

Produkte & DienstleistungenP&D
Schreinermeister Lang: Geht nicht – gibt es nicht

Schreinermeister Klaus Lang mit einer seiner selbstgefertigten Holz-
Skulpturen, denen er seine Freizeit widmet.  Foto: Sohn-Fritsch

FEUDENHEIM. Klaus Lang 
ist Schreinermeister in der 
Feudenheimer Talstraße und 
bietet alles, was ein Schrei-
ner bieten kann: Fenster und 
Türen, Restaurierung von 
Möbeln und historischen 
Türen, Böden, Pergolen, 
Einbaumöbel und Innenaus-
bau. Und das alles macht er 
seit 35 Jahren. „Ich wollte 
eigentlich Bildhauer wer-
den, aber da war mein Vater 
dagegen“, erinnert er sich. 
Aber irgendetwas mit Holz 
sollte es dann doch sein, 
und so begann Klaus Lang 
eine Schreinerlehre, an die 
er kurze Zeit später noch die 
Meisterschule dranhängte. 

Sein Motto ist „Geht nicht – 
gibt es nicht“, und so fi ndet 
Klaus Lang für jedes (Holz-)
Problem eine kreative Lö-
sung, maßgeschneidert auf 
die Bedürfnisse des Kun-
den. Kreativität spielt bei 
ihm auch in der Freizeit eine 
große Rolle, ebenso wie die 
Liebe zum Holz. Er gestaltet 
Figuren aus Holz, bei denen 
er kuriose Fundstücke mit 
verarbeitet. Schutzengel und 
Motorrad, ein Brillenhalter 
und sogar eine Miniatur-
Schreinerwerkstatt sind so 
entstanden. Und genauso 
kreativ löst er auch die Pro-
bleme seiner Kunden.
 and

FEUDENHEIM. Ist es möglich, Musik 

zu machen ohne Notentext? Finden wir 

improvisierend eine gemeinsame mu-

sikalische Sprache? Unter dem Motto 

„falsche Töne gibt es nicht“ werden 

verschiedene Improvisationstechniken 

ausprobiert, je nach Zeit und Teilneh-

merzahl in Stücke eingebaut und gleich 

danach aufgeführt. Wer es wieder oder 

erstmalig herausfi nden will, ist herzlich 

eingeladen, am 25. September von 14 

bis 17 Uhr in Epiphanias zu proben und 

um 18 Uhr in der Jazzvesper aufzutre-

ten oder das Ergebnis zur Jazzvesper 

anzuhören! Die bekannte Jazzmusikerin 

Alexandra Lehmler leitet das „Sound-

painting“. Der Kurs kostet fünf Euro für 

Kinder und 15  Euro für Erwachsene. 

Eine Anmeldung ist bis 20. September 

an feudenheim.mannheim@kbz.ekiba.

de oder Telefon 0621 28000-132 

möglich. and

Eine neue App wird 
die Veranstaltung unterstützen
MANNHEIM. Allmählich 
kehrt so etwas wie Norma-
lität in unseren Alltag ein, 
wobei wir von einer Über-
windung der Pandemie noch 
weit entfernt sind. Nach 
Kerwen oder Stadtteilfesten 
sucht man in Mannheims 
Vororten noch immer ver-
geblich. Die Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse kann 
am Samstag, 6. November 
das erste Event werden, das 
wieder faktisch im Stadtteil 
veranstaltet wird. Trotz gro-
ßem Erfolg der Langen Nacht 
@Home 2020 mit einer TV-
Übertragung aus dem Capitol 
im Rhein-Neckar-Fernsehen 
wünscht sich die Mehrheit 
der Gewerbetreibenden, ihre 
Türen an diesem Abend öff-
nen zu dürfen. Die beliebten 

Genussboxen wird es auch in 
diesem Jahr in einigen Ge-
schäften geben. Welche Vo-
raussetzungen für eine Teil-
nahme von Geschäftsleuten 
und Besuchern gelten, wird 
in den kommenden Wochen 
geklärt. Es ist aber jetzt schon 
sehr wahrscheinlich, dass die 
Lange Nacht in irgendeiner 
Form stattfi nden wird.
Dabei wird das Event von ei-
ner Neuerung begleitet. Der 
für die Vermarktung der Lan-
gen Nacht verantwortliche 
Verlag SOS Medien bereitet 
eine App vor, die erstmals alle 
Infos zur Veranstaltung „to 
go“ bereitstellt. Mit der Mög-
lichkeit einer persönlichen 
Anmeldung kann diese auch 
coronagerecht unterstützt 
werden. Neben Programm 

und Kartenansicht wird es 
ein digitales Gewinnspiel ge-
ben. Über die Veranstaltung 
hinaus stellt die App aktu-
elle lokale Nachrichten und 
Gutscheine teilnehmender 
Geschäfte bereit. Die App 
wird in Zusammenarbeit mit 
dem ehemaligen Startup-
Unternehmen vmapit ent-
wickelt, das sich inzwischen 
über Mannheim hinaus ei-
nen Namen bei Firmen und 
Vereinen gemacht hat. Für 
den Deutschen Olympischen 
Sport Bund kam jüngst eine 
App zum Einsatz, mit der die 
Sportlerinnen und Sportler 
bei den Olympischen und 
Paralympischen Spielen in 
Tokyo untereinander und mit 
ihren Verbänden kommuni-
ziert haben. sts

DER COUNTDOWN ZUR LANGEN NACHT LÄUFT …

Telefon 0621 / 39 18 71 58 · Steubenstraße 44 
68163 Mannheim · www.premium-lounge-konzept.de

PREMIUM LOUNGE
INTERIOR – GALERIE – GASTRONOMIE – ACCESSOIRES

Servicekraft m/w/d
mit Erfahrung gesucht.

Bewerbung unter: 
info@premium-lounge-konzept.de an Stefan Knecht

Wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

FEUDENHEIM. Vor der Metz-
gerei Trautmann waren leise 
Tango-Klänge zu hören, Kun-
dinnen lauschten und hielten 
Rosen in den Händen: Beim 
Rosensamstag des Gewerbe-
vereins Feudenheim gab es die-
ses Mal auch ein musikalisches 
Geschenk neben den beliebten 
Rosen, präsentiert von Wolfram 
Koloseus und Sorin Strimbeanu 
vom Trio Salonissimo.

Die beiden Musiker sind 
in Feudenheim keine Unbe-
kannten, denn sie spielen auch 
im Johann-Strauss-Orchester 
und waren schon oft bei der 
Neujahrsgala des Gewerbe-
vereins in der Kulturhalle 
zu hören. Vor der Metzgerei 
Trautmann war ein Partyzelt 
aufgebaut, für den Fall, dass es 
regnete; Walter Ampersberger 
hatte für die Deko rund ums 
Zelt gesorgt. Nach einiger Zeit 
wechselten die Musiker ihren 
Standort zum Juwelier Jacob 
und etwas später spielten sie 
noch vor dem Gasthaus Zum 
Ochsen auf. „Wir wollen uns 

damit bei unseren Kunden für 
ihre Treue zu den Feudenheimer 
Gewerbetreibenden bedanken“, 
erklärte Walter Ampersberger, 
der zweite Vorsitzende des Ge-
werbevereins. 350 Rosen gaben 
die Helfer an diesem Vormittag 
an die Kunden und Kundinnen 
auf der Hauptstraße aus, ganz 
frisch und verteilt von einem 
Bollerwagen aus. Glücklicher-
weise spielte auch das Wetter 

mit, so dass viele Passanten 
gerne vor den Musikern stehen 
blieben und lauschten. Und wer 
an diesem Tag mit einer Rose in 
die Apotheke Beyer kam, wur-
de zusätzlich noch mit einem 
Preisnachlass auf bestimmte 
Produkte freudig überrascht. 
Solche Einkaufsschmankerln 
gibt es eben nur beim Einkauf 
vor Ort und nicht im Internet. 

and

Einkaufserlebnis mit Tango-Klängen
Musikalische Untermalung beim Rosensamstag des Gewerbevereins

Wolfram Koloseus und Sorin Strimbeanu erfreuten die Ohren, Walter 
Ampersberger (links) sorgte für den Rosengenuss.  Foto: Sohn-Fritsch
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Ihre Apotheken vor Ort informieren
Neuostheim/Neuhermsheim

 Ahorn Apotheke
Dürerstraße 11, 68163 Mannheim
0621/411144
info@ahornapotheke-ma.de
www.ahornapotheke-ma.de

Feudenheim/ Wallstadt

 Apotheke Beyer
Hauptstraße 81-83, 68259 Mannheim
0621/793344
info@apotheke-beyer.de
www.apotheke-beyer.de

 Brunnen Apotheke
Hauptstraße 44, 68259 Mannheim
0621/792126
info@brunnen-apotheke-mannheim.de
www.brunnen-apotheke-mannheim.de

Oststadt

 Collini Apotheke
Collinistraße 11, 68161 Mannheim
0621/1226780
info@collini-apotheke.de
www.collini-apotheke.de

FEUDENHEIM. Die Ferien sind zu Ende und 

viele konnten dieses Jahr trotz Corona wieder 

ins Ausland reisen. Natürlich wurde das eine 

oder andere mitgebracht und bei vielen ist die 

Angst groß, auch ein unerwünschtes (Corona)-

Souvenir im Gepäck zu haben. Dabei wird oft 

vergessen: Alljährlich bringen viele ein ganz 

anderes Andenken aus dem Urlaub mit: Die 

gemeine Kopfl aus!

Um es ein für alle Mal festzustellen: Läusebe-

fall hat nichts mit Sauberkeit zu tun! Im Gegen-

teil: Läusen scheint es im gewaschenen Haar 

sogar besonders gut zu gefallen. Läusebefall 

ist außerdem nicht gefährlich, nur eklig. Wie 

immer werden also Läuse an Schulen und 

Kindergärten in den nächsten Wochen ein un-

angenehmes, aber ungefährliches Übel sein. 

Weil Kinder beim Spielen oft die Köpfe zusam-

menstecken, Schals, Mützen und Haarbürsten 

tauschen oder einfach nur die Jacken überei-

nander hängen, verbreiten sie die Läuse hier 

besonders effektiv. Wenn Ihr Kind also über 

Jucken am Kopf klagt, sollten Sie die Mög-

lichkeit eines Läusebefalls in Betracht ziehen. 

Um diesen zu erkennen, empfi ehlt sich das 

„feuchte Auskämmen“ mit einem Nissenkamm. 

Auf einem weißen Papier kann man die bräun-

lichen Läuse und ihre Eier (Nissen) nun sehr 

gut erkennen. Sollten Sie tatsächlich etwas 

entdecken, gibt es in der Apotheke zahlreiche 

gute Shampoos, Lösungen und Sprays, um 

die unerwünschten Bewohner wieder los zu 

werden. Moderne Mittel enthalten dabei kein 

Gift mehr. Sie wirken rein physikalisch, indem 

sie den Läusen die Atemöffnungen verkleben, 

sodass diese ersticken. Auch der Einsatz von 

Läuse-Abwehrsprays, -Umgebungssprays oder 

-Waschmitteln kann sinnvoll sein.

Eine umfassende Beratung über sonstige Maß-

nahmen für zu Hause darf nichtfehlen. Über 

kaum ein anderes Thema wird nämlich so 

viel Unsinn im Internet und in Eltern-Foren ge-

schrieben. Deshalb immer merken: Nur mit der 

Apotheke werden lausige Zeiten zu lausfreien 

Zeiten!

Ihr Apotheker Christian Brand

Lausige Zeiten: Ungeliebte Urlaubs-Souvenirs
Ein Tipp von der Brunnen Apotheke
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„MANNEMER“ 

BIOKOMPOST  –

QUALITÄT 

MIT GÜTEZEICHEN 

AUS  

Im 40l-Sack, größere Mengen auch lose, 

ab 3 Tonnen auch Anlieferung im 

Stadtgebiet

Kompostplatz 

Ölhafenstraße 1–3

Friesenheimer Insel 

Mo bis Do 7.30–16 Uhr

Fr 7.30–15 Uhr 

und bei den städtischen 

Recyclinghöfen

info@abg-mannheim.de

www.abg-mannheim.de

01.06.15   13:1

Pizzeria TrattoriaPizzeria Trattoria
ANTICA SICILIANAANTICA SICILIANA

SSiizziilliiaanniisscchheess SSppeeiisseerreessttaauurraanntt

Schützenhaus MA-Feudenheim · Naherholungsgebiet

Öffnungszeiten:
Mo bis Sa 17.00 - 24.00 Uhr
So Ruhetag

In der Au 20-22
Mannheim-Feudenheim
Tel.: 0621 79 54 20

Gemütlicher Biergarten /
Nebenzimmer
Geeignet für Festlichkeiten aller Art
(bis zu 200 Personen)
Kegelbahn

Genießen Sie in unserer als Familienbetrieb geführte Trattoria 

sizilianische Spezialitäten. Unsere Spezialität des Hauses: 

Pizza nach sizilianischer Art. Gerne servieren wir Ihnen auch 

Speisen aus der deutschen Küche.

Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihre Familie Michele Musso

Wir suchen für unsere Teams im stationären 

und ambulanten Bereich – ab sofort oder später

in Vollzeit,Teilzeit oder als Minijob:

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

B+O Seniorenzentrum Brühl gGmbH
oder

B+O Ambulanter Pflegedienst GbR

z.Hd. Pflegedienstleitung
Mannheimer Landstraße 25
68782 Brühl

weitere Informationen unter www.bo-seniorenzentrum.de

PFLEGFACHKRAFT – m/w/d

PFLEGEHILFSKRAFT – m/w/d

mit und ohne Berufserfahrung, Sie werden eingearbeitet

ALLTAGSBEGLEITUNG – m/w/d

für unsere soziale Betreuung

WALLSTADT. Lange Zeit 
konnten die Wallstadter 
Landfrauen Pandemie-be-
dingt keine geselligen Ver-
anstaltungen anbieten. Doch 
nun war es endlich so weit. 
Im Park hinter der evange-
lischen Kirche fanden sich 
bei schönstem Spätsommer-
wetter knapp 80 Landfrauen 
und -männer ein, um bei 
Kaffee und Kuchen einen 
gemütlichen Nachmittag zu 
verbringen. Einfach nur zu-
sammensitzen und ein biss-
chen plaudern – das war die 
Absicht des Treffens. Zahl-
reiche Kuchenspenden waren 
dazu eingegangen. „Ich fi nde 
es ganz toll, dass wir über 20 
Kuchen gebacken bekommen 
haben und der Vorstand die-
ses Mal nicht backen musste“, 
freute sich Sonja Leyghdt, die 
Erste Vorsitzende der Wall-

stadter Landfrauen. Im Back-
haus war das große Kuchen-
buffet aufgebaut worden, hier 
gaben fl eißige Helferinnen 
auch den Kaffee aus, der in 

selbst mitgebrachte Tassen 
gefüllt wurde. So musste das 
Helferteam auch nicht spülen. 

Doch mit diesem Kaffee-
Nachmittag ist das Jahres-

programm der Wallstadter 
Landfrauen noch nicht ab-
geschlossen. Neben der Jah-
reshauptversammlung am 
7. Oktober wird es noch zwei 
spannende Vorträge in Wall-
stadt geben. Der erste fi ndet 
am 28. Oktober im evange-
lischen Gemeindehaus statt. 
„Japan – das Land der aufge-
henden Sonne“ ist ein Reise-
bericht von Jürgen Stupp, der 
auch wieder ansprechende 
Fotos gemacht hat, die er zei-
gen wird. Im zweiten Vortrag 
geht es um Verschwörungsi-
deologien und -mythen, Refe-
rent ist Robby Geyer von der 
Landeszentrale für politische 
Bildung. Mit einem Advents-
kaffee im evangelischen Ge-
meindehaus schließen die 
Landfrauen ihr Jahrespro-
gramm am 8. Dezember ab. 

and

Kaffee und Kuchen im Petruspark
Wallstadter Landfrauen stellen Herbstprogramm vor

Bei herrlichem Spätsommerwetter ließen sich die Wallstadter Landfrauen 
und -männer Kaffee und Kuchen schmecken.  Foto: Sohn-Fritsch

MANNHEIM. Jetzt gibt’s voll auf 
die Zwölf! Nein, es geht nicht 
darum, einen Schlag ins Ge-
sicht zu kassieren. Es geht nicht 
einmal um etwas Negatives – 
ganz im Gegenteil. Bei Pfi tzen-
meier gibt’s voll auf die Zwölf. 
Denn die Nummer eins in 
Sachen Wellness, Fitness und 
Gesundheit bietet Mitgliedern 
nicht nur Einseitigkeit, sondern 
Abwechslung und Vielfalt. 
Fangen wir mit dem Dutzend 
Angeboten an. Die Trainings-
fl äche ist meist das erste, was 
ins Auge sticht. Weitläufi g, mit 
modernsten Geräten für ver-
schiedene Trainingsziele. Egal 
ob Cardio, Kraft oder Ausdauer 
– hier fi ndet jeder das Richtige. 
Wer lieber in Gruppen trai-
niert, kann das Kursangebot 
wahrnehmen. Von Yoga über 
TRX bis zu Power Dumbell ist 
alles dabei. Nicht nur an Land 
wird fl eißig trainiert, auch im 
Wasser. Aqua-Kurse dienen 
zur Abwechslung, und scho-
nen auch die Gelenke. Hoch im 

Kurs stehen auch der Functio-
nalbereich bei Pfi tzenmeier so-
wie die Reha-Angebote, die zur 
Genesung und Stärkung nach 
einer Verletzung beitragen, 
aber auch präventiv genutzt 
werden können.

Bei Pfi tzenmeier ist die Fit-
ness eine der drei großen Säu-
len. Aber wo fängt man an? 
Mitarbeiter stehen hier für Rat 
und Tat zur Seite. Um rauszu-
fi nden, wo der Schuh drückt, ist 
der Diagnostikbereich wichtig. 
Hier werden Mitglieder durch-
gecheckt, um Grundlagen für 
Trainingspläne zu erhalten. 
Die Entspannung kommt na-
türlich auch nicht zu kurz: 
Auf den (Dach-)Terrassen bei 
gutem Wetter, im Ruheraum 
bei schlechtem – man fühlt sich 
einfach gut. Und dann wäre da 
die nächste Säule: Wellness! Ob 
in Wellnessbecken mit Massa-
gedüsen oder im Saunabereich, 
der meist in unterschiedliche 
Sauna-Arten aufgeteilt ist, 
baumelt die Seele vor sich hin, 

während Körper und Geist re-
generieren. Pfi tzenmeier hat 
investiert und neue Luftreini-
ger installiert, die das Motto 
„sicher fi t” unterstreichen. Und 
als zusätzliches Angebot bietet 
Pfi tzenmeier auch Kurse per 
Livestream an.

Das ist aber noch nicht al-
les. Klar, denn wer voll auf 
die Zwölf bekommt, trägt Fol-
gen davon. Aber wir haben ja 
schon gelernt: Nicht alles, was 
negativ klingt, ist auch negativ. 
In diesem Fall sind die Folgen 
durchweg gut! So fördert Pfi t-
zenmeier den körperlichen und 
mentalen Ausgleich. Man fühlt 
sich erholt, ist entspannt und 
erlebt ein neues Wohlbefi nden. 
Durch das Training gibt es kei-
ne Rückenprobleme mehr, die 
Ausdauer steigt ebenso wie 
die Kraft und beim Thema 
„mentale Fitness” ist Pfi tzen-
meier ganz vorne dabei. Das 
sind neun profi table Punkte, 
machen wir das Dutzend doch 
voll: Der soziale Kontakt 

kommt nicht zu kurz. Mit-
glieder können mit Freunden 
getrennt auf der Fläche oder 
zusammen im Kursangebot 
trainieren – oder einfach neue 
Menschen kennenlernen. Der 
Spaß kommt ohnehin nicht 
zu kurz unter der Palme Pfi t-
zenmeiers. Und letztlich gibt 
der Besuch auch Sicherheit. 
Zum einen durch das richtige 
Training, denn wer falsch trai-
niert, kann einiges kaputt ma-
chen. Zum anderen durch die 
schon angesprochenen Luftfi l-
ter, die das Motto „sicher fi t” 
verstärken.

Zack, voll auf die Zwölf, und 
zwar doppelt! Pfi tzenmeier ist 
die Nummer eins der Region in 
Sachen Wellness, Fitness und 
Gesundheit und unterstreicht 
das nicht nur durch Auszeich-
nungen, sondern auch durch 
stetige Innovation sowie Viel-
falt und Abwechslung. Probie-
ren Sie’s doch aus und genie-
ßen Sie es einmal, voll auf die 
Zwölf zu kriegen.  pm/red

Angebote und Abwechslung im Dutzend
Bei Pfitzenmeier gibt’s „voll auf die Zwölf“!

Wellness, Fitness und Gesundheit sind drei Säulen im Programm von Pfitzenmeier.  Fotos: Pfitzenmeier
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Inh. Frank Siegert

B R I L L E N  +  K O N T A K T L I N S E N
S P O R T B R I L L EN + S O N N EN B R I L L EN
Hauptstraße 78 . Mannheim-Feudenheim
Tel.: 06 21 / 79 20 56 . www.optik-siegert.de

Jetzt einlösen bis 30.11.2021

Nähere Informationen bei uns im Geschäft GUTSCHEIN
BIOMETRISCHE AUGENVERMESSUNG MIT 
DEM DNEye® Scanner VON RODENSTOCK

Jetzt 
Termin für 

biometischen 
Sehtest

vereinbaren

Liebe ist…Liebe ist… Wenn er fragt und sieWenn er fragt und sie

sagtsagt
Das Ja-Wort geben wir uns am 25. September 2021
um 15 Uhr im Standesamt Feudenheim
Kerstin Bäumer und Walter Ampersberger

FAMILIENANZEIGEN

POTZBERG/PFALZ. Ein 
einmaliges Naturerlebnis 
für die ganze Familie bie-
tet ganzjährig der Wildpark 
und Greifvogelzoo Potzberg 
bei Kusel (66887 Föckel-
berg, Tel. 06385 6249, E-
Mail wildpark@potzberg.
de). Hauptattraktion ist die 
Falknerei. Dort finden von 
Ende März bis Ende Oktober 
Freiflüge von königlichen Ad-
lern, mächtigen Geiern, pfeil-
schnellen Falken, gewandten 
Milanen und listigen Bus-
sarden statt. Zu den Stars im 
Wildpark Potzberg gehören 
die beiden Andenkondore 
Napoleon und Josefine. An-
denkondore sind die größten 
flugfähigen Vögel der Welt. 
Sie können eine Flügelspann-
weite bis zu 3,50 Meter errei-
chen. Ein weiteres Highlight 
des Wildparks ist Alfred, der 

Mönchsgeier. Die Falknerei 
versteht sich nicht nur als 
Besucherattraktion, sondern 
trägt durch Nachzucht sel-
tener Arten zum Artenschutz 

bei. „Artenschutz und Infor-
mationen sind unsere Ziele, 
der Erhalt der Artenvielfalt 
in unserer Natur ist unsere 
Pflicht”, so die Betreiber. Für 

die Kleinen gibt es direkt an 
der Hütte, in Nähe des Ein-
gangs zum Park, auch einen 
großen Erlebnis-Spielplatz.
Der Wildpark ist täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. In 
der Saison 2021 findet täg-
lich um 15 Uhr eine Flug-
schau statt. An Sonntagen 
gibt es zusätzlich um 12 Uhr 
eine Kinderflugschau (Harris 
Hawk). Die Kinder dürfen 
hier die Greifvögel selbst 
fliegen. Während der Schul-
ferien in Rheinland-Pfalz 
wird außerdem mittwochs, 
donnerstags und freitags, je-
weils um 12 Uhr, eine Harris 
Hawk-Flugschau angeboten. 
Neu im Programm ist eine 
eindrucksvolle Polarfuchs-
fütterung.  red

 Infos unter 
www.wildpark.potzberg.de

Wildpark und Greifvogelzoo Potzberg: Attraktionen und Artenschutz

Majestätische Greifvögel kann man im Wildpark Potzberg hautnah 
erleben.  Foto: Wildpark Potzberg
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WALLSTADT. Seit einigen Wo-
chen sorgt ein ungewöhn-
liches Gefährt für Gesprächs-
stoff in Wallstadt. Es ist ein 
Fahrrad mit Anhänger, das an 
unterschiedlichen Stellen am 
Straßenrand parkt. Doch es 
ist nicht nur irgendein schnö-
der Fahrradanhänger, sondern 
ein „Beetmobil“. Die Innen-
fl äche des Hängers ist mit 
Erde aufgefüllt und mit bun-
ten Blumen bepfl anzt. Die ei-
nen halten es für eine hübsche 
Straßenrandbegrünung, den 
anderen ist das Gefährt ein 
Dorn im Auge. Die Diskussi-
onen gehen so weit, dass sie es 
bereits in eine große, überre-
gionale Tageszeitung und ins 
Regionalfernsehen geschafft 
haben. Doch was steckt hinter 
dem „Beetmobil“?

Das Gefährt steht nach allen 
Regeln der Straßenverkehrs-
ordnung korrekt ausgestattet 
in einer kleinen Wallstadter 
Straße, in der hoher Park-
druck herrscht und außerdem 
an- und abfahrende Kinder-
garten-Eltern für zusätzlichen 
Parkdruck sorgen. Zumindest 
vor dem Haus des Beetmobil-

Besitzers kann somit kein 
Auto mehr parken.

 Der Besitzer des „Beetmo-
bils“ sieht sich nach Angaben 
der Süddeutschen Zeitung als 
„Kampfradler“, allerdings 
nicht als einer von der Sor-
te, die mit einem aggressiven 
Fahrstil auffallen, sondern als 
einer, der Kampfradeln als 
„Teilnahme am Straßenver-
kehr mit dem Fahrrad“ sieht, 
wobei er Rechte einfordere, 

die er habe und kenne. „Man-
che Kampfradler bezeichnen 
sich als ‚StVO-Ultras‘“, so der 
Fahrradbesitzer in der Süd-
deutschen. Außerdem sei das 
Beetmobil mit seinen bunten 
Blumen ein Anziehungspunkt 
für Bienen.

Ganz anders sehen das die 
Nachbarn in der engen Straße. 
Sie halten die Aktion mit dem 
Beetmobil für reine Provoka-
tion. „Hier in unserer Straße 

herrscht Parkplatznot, insbe-
sondere dann, wenn Eltern 
ihre Kinder in den Kinder-
garten bringen oder abholen“, 
sagt eine Anwohnerin. Auch 
vertritt sie die Meinung, dass 
die Atzelbuckelstraße kei-
ne graue Betonwüste ist, die 
man jetzt unbedingt begrünen 
muss. Vorgärten und Höfe der 
benachbarten Häuser sind im 
Gegenteil ganz besonders lie-
bevoll bepfl anzt. 

Auch das Ordnungsamt 
wurde schon auf das „Beet-
mobil“ aufmerksam, war 
mehrfach vor Ort, sah darin 
zunächst einen Verstoß gegen 
die Straßenverkehrsordnung 
und forderte den Besitzer 
auf, es aus dem öffentlichen 
Straßenverkehr zu entfernen. 
Doch eine neuerliche Prü-
fung ergab, dass das Beet-
mobil alle Anforderungen an 
Sicherheitsaspekte erfüllte 
und von seinem Besitzer auch 
regelmäßig bewegt wurde. 
Und so nahm das Ordnungs-
amt, verbunden mit einer Ent-
schuldigung, alle Vorwürfe 
zurück – mit dem Ergebnis: 
Das Beetmobil darf bleiben. 

Und es hat auch zwi-
schenzeitlich schon Nach-
ahmer gefunden. Während 
der Haupteinkaufszeit am 
Vormittag parkten mehre-
re Fahrräder mit Anhänger 
hintereinander auf dem Geh-
weg der Mosbacher Straße, 
genau gegenüber von Wall-
stadts kleinem Supermarkt. 
Dort parken sonst manch-
mal Kunden des Einkaufs-
marktes, auch wenn dies 
auf der rechten Straßenseite 
nicht gestattet ist. Schimp-
fend fuhr ein Autofahrer wei-
ter, wahrscheinlich zu einem 
anderen Supermarkt, wo 
man besser einen Parkplatz 
fi ndet. Anwohner wiederum 
fanden die Aktion toll, weil 
sie die abgestellten Autos 
auf dem Gehweg stören. Und 
als das Beetmobil an einem 
Markttag auf einem Park-
platz Ecke Mosbacher Stra-
ße/Schulzenstraße verweilte, 
standen wieder mehrere 
Passanten beieinander und 
diskutierten mit einem Mit-
arbeiter des Ordnungsamtes 
über Sinn und Unsinn von 
rollenden Hochbeeten.  and

Parkplatzräuber, Bienenmagnet oder reine Provokation?
Rollendes Hochbeet sorgt für Diskussionen in Wallstadt

Hübsch anzuschauen, aber ein Affront gegen alle Autofahrer: das 
„Beetmobil“ in der Mosbacher Straße in Wallstadt.  Foto: Sohn-Fritsch

Produkte & DienstleistungenP&D
Döner bei Dilan: Vier Soßen zur Auswahl

Serefhan Bayar bereitet alle Speisen täglich frisch zu.  Foto: Sohn-Fritsch

FEUDENHEIM. Für diesen Dö-
ner kommen die Kunden von 
weit her: Frisches Gemüse, 
knuspriges Brot und würziges 
Putenfl eisch gehören beim 
Dilan Pizza & Kebap Haus in 
Feudenheim zum Döner. Und 
dazu gibt es die Auswahl aus 
vier unterschiedlichen haus-
gemachten Soßen. „Unsere 
Kunden kommen zum Teil 
auch aus Neckarau oder Il-
vesheim immer wieder hier-
her“, ist Inhaber Serefhan 
Bayar stolz. Und das völlig zu 
Recht, denn ins 2014 gegrün-
dete „Dilan“ gehen vor allem 
Stammkunden. Und die haben 
dem Betrieb auch während der 

Corona-Pandemie die Treue 
gehalten, als nur die Abho-
lung von Speisen möglich war. 
Bayar und sein Mitarbeiter 
machen alle Produkte täglich 
frisch und legen besonderen 
Wert auf knuspriges Brot. Ein 
großes Pizza-Angebot, unter-
schiedliche Döner-Varianten 
und auch einige Speisen für 
Vegetarier wie beispielsweise 
Yufka stehen auf der Speise-
karte. Die Speisen kann man 
mitnehmen, aber auch im 
Gastraum verzehren. Und vor 
der Tür hat Bayar auch noch 
einige Tische stehen, in bester 
Nachbarschaft zu Eiscafé und 
Pizzeria, wie er betont.  and

NEUOSTHEIM. Die Sanierung 
der Seerosenbecken im Luisen-
park ist nahezu abgeschlossen. 
Künftig wird dort eine extra 
gezüchtete Seerosensorte zu 
fi nden sein, die den Namen 
„Felicitas“ trägt. Diese wurde 
Felicitas Kubala, ehemalige 
Bürgermeisterin des Mann-
heimer Umweltdezernats und 
Aufsichtsratsvorsitzende der 
Stadtpark Mannheim gGmbH, 
zum Abschied nach achtjähri-
ger Amtszeit von Parkdirektor 
Joachim Költzsch und Micha-
el Schnellbach, BUGA23-Ge-
schäftsführer sowie Stadtpark-
Co-Geschäftsführer, gewidmet. 

Mittlerweile wurde sie offi ziell 
getauft und das Züchterzertifi -
kat samt Patenturkunde an ihre 
Namenspatin übergeben.

Die neue Seerosensorte „Fe-
licitas“ fi ndet unweit der soge-
nannten Flamingoterrasse des 
Cafés Pfl anzenschauhaus ihren 
künftigen Standort und gehört 
zur Gattung der winterharten 
Nymphaea. Mit ihrer leuchtend 
violetten Blüte ist sie die Blu-
me mit der größten Farbtiefe, 
die bislang in Europa gezüchtet 
wurde. Auch wenn die Blütezeit 
recht kurz dauert, ist die See-
rosenpfl anze an sich langlebig 
und als mehrjährig blühende 

Staude ein Paradebeispiel in 
Sachen Nachhaltigkeit. 

„Felicitas Kubala hat sich 
für eine nachhaltige Weiterent-
wicklung und Modernisierung 
des Parks sowie allgemein für 
eine lebenswerte und grüne 
Stadt in besonderer Weise ein-
gesetzt, da sollte es natürlich 
ein ebenso nachhaltiges Ge-
schenk mit einem festen Platz 
im Herzen von Mannheims 
grüner Oase sein“, erklärte 
Költzsch. „Mit einer eigenen 
Seerosensorte als Abschieds-
geschenk wollen wir Felicitas 
Kubala unsere große Wert-
schätzung für ihre langjährige 
Arbeit zeigen. Durch ihren 
Einsatz ebnete sie den Weg für 
die Bundesgartenschau 2023 in 
Mannheim maßgeblich. Dafür 
möchten wir ihr von ganzem 
Herzen danken“, ergänzte Mi-
chael Schnellbach. 

„Die Stadtparks liegen mir 
nach wie vor sehr am Herzen, 
daher freue ich mich sehr, dass 
ich durch diese Namenspaten-
schaft weiterhin mit dem Park 
verbunden bleibe“, zeigte sich 
Felicitas Kubala dankbar nach 
der Taufe, die natürlich stan-
desgemäß mit einer grünen 
Gieskanne vollzogen wurde. 

red/pbw

Eine Seerose mit Namen „Felicitas“
Leuchtend violette Neuzüchtung im Park eingetroffen

Namenspatin Felicitas Kubala mit Michael Schnellbach (links), 
Joachim Költzsch (rechts) und Seerosengärtner Michael Münch. 
 Foto: Stadtpark Mannheim gGmbH
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Lothar Mark unterstützt Isabel Cademartori
als seine Nachfolgerin im Bundestag.

26.09. 
beide Stimmen SPD!

ar Mark unterstützt Isabe
eine Nacchfolgerin ials se

beide

Ein Deutschland für ALLE.Ein Deutschland für ALLE.Ein Deutschland für ALEin Deutschland für ALDeutschland für ALeutschland für ALA LE.LELE.LE.

Wählen per Briefwahl 

oder im Wahllokal

Es sind nur noch etwas mehr als eine Woche bis zum Wahltag. 

Wer bis jetzt noch keine Wahlbenachrichtigung bekommen hat, 

sollte schnell das Wahlbüro anrufen und seinen Eintrag im Wäh-

lerverzeichnis prüfen lassen. Wer dort eingetragen ist, kann am 

Wahlsonntag, 26. September, im Wahllokal auch ohne Wahlbe-

nachrichtigung unter Vorlage seines Ausweises wählen.

Für die Urnenwahl werden die Bürgerinnen und Bürger gebe-

ten, einen eigenen Stift mitzubringen und die gültigen Hygi-

eneempfehlungen zu beachten. Viele Mannheimerinnen und 

Mannheimer haben aber schon per Briefwahl gewählt. Um 

auch in Corona-Zeiten eine sichere und zügige Abwicklung ge-

währleisten zu können, werden die Briefwahlunterlagen seit 

der Landtagswahl im März automatisiert bei einem externen 

Dienstleister verarbeitet. Die Details sind in den Briefwahlun-

terlagen auf dem zugehörigen Merkblatt beschrieben. 

Wahlbüro als 

„Lehrbetrieb“

Das Wahlbüro wird traditionell als „Lehrbetrieb“ von den Verwal-

tungsauszubildenden der Stadt geführt. Betreut und angeleitet 

von drei erfahrenen Kräften des Fachbereichs Demokratie und 

Strategie, sind bei der Bundestagswahl 18 Auszubildende für die 

wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger der Stadt im Einsatz. 

Die selbstständige und verantwortungsvolle Arbeit im Team 

macht den Auszubildenden viel Freude. Gleichzeitig erwerben 

sie wichtige Kenntnisse und Erfahrungen für ihren Beruf. Das 

gute Arbeitsklima und die hohe Kundenzufriedenheit sind das 

Markenzeichen des Mannheimer Wahlbüros.

Das Team betreut auch den Telefon-Sammelanschluss unter 0621 

293-9566 (Fax 293-9590). Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

wurden gut vorbereitet und beantworten gerne alle Fragen zur 

Wahl; nur Wahlempfehlungen geben sie keine. Die Öffnungs-

zeiten des Wahlbüros sind montags bis freitags von 8 bis 16 Uhr 

und donnerstags bis 18 Uhr. In der Woche vor der Wahl ist es 

montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr geöffnet.

Wahlinfo-App der 

Stadt Mannheim

Mit der Wahlinfo-App der Stadt Mannheim haben Wahlberech-

tigte und Wahlinteressierte unmittelbaren Zugriff auf umfang-

reiche Informationen. Sie informiert über grundlegende und aktu-

elle Themen, erinnert mithilfe von Push-Nachrichten an wichtige 

Termine und beantwortet viele Fragen, wie zum Beispiel, wann die 

Wahl stattfindet, wie per Briefwahl gewählt werden kann, was im 

Fall eines Umzugs kurz vor der Wahl passiert oder wie die amt-

lichen Endergebnisse lauten. Die barrierearme Anwendung ist so-

wohl für Android als auch iOS erhältlich und kann jederzeit über 

Google Play beziehungsweise den App Store installiert werden.

 Alle Informationen zur Wahl sind im Internet 

unter www.mannheim.de/wahlen zu finden.

INFORMATIONEN ZUR WAHLWÄHLBARE PARTEIEN
Diese 24 Parteien wurden in Baden-Württemberg zur Bundestags-

wahl zugelassen und können mit der Zweitstimme gewählt werden.

Christlich Demokratische 

Union Deutschlands 

CDU

Sozialdemokratische Partei 

Deutschlands

SPD

Bündnis 90/Die Grünen GRÜNE

Freie Demokratische Partei FDP

Alternative für Deutschland AfD

Die Linke DIE LINKE

PARTEI MENSCH UMWELT 

TIERSCHUTZ 

Tierschutzpartei

Partei für Arbeit, Rechtsstaat, 

Tierschutz, Eliteförderung und 

basisdemokratische Initiative 

Die Partei

FREIE WÄHLER FREIE WÄHLER

Piratenpartei Deutschland PIRATEN

Ökologisch-Demokratische 

Partei / Familie und Umwelt

ÖDP

Nationaldemokratische Partei 

Deutschlands 

NDP

DEMOKRATIE IN BEWEGUNG DiB

Marxistische-Leninistische 

Partei Deutschlands 

MLPD

Deutsche Kommunistische 

Partei

DKP

Basisdemokratische Partei 

Deutschlands 

dieBasis

Bündnis C – Christen für 

Deutschland 

Bündnis C

Bürgerbewegung für 

Fortschritt und Wandel 

BÜRGER-

BEWEGUNG

diePinken/BÜNDNIS21 BÜNDNIS21

Liberal-Konservative 

Reformer

LKR

Partei der Humanisten Die Humanisten

Partei für Gesundheits-

forschung

Gesundheits-

forschung

Team Todenhöfer – 

Die Gerechtigkeitspartei 

Team Todenhöfer

Volt Deutschland Volt

„Demokratie 

ist die Notwen-

digkeit, sich 

gelegentlich 

den Ansichten 

anderer Leute 

zu beugen.“

Winston 

Churchill
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Isabel Cademartori, SPD 

Person:

Jahrgang 1988, Wirtschaftspädagogin und Betriebswirtin, Stadträ-

tin in Mannheim, lebt in einer Partnerschaft

Politische Schwerpunkte

Damit alle Menschen ihren eigenen Weg gehen können, brauchen sie 

die besten Chancen. Auskömmliche Löhne, faire Renten, sichere Kita-

Plätze, eine atmende Welt. Erfolg, egal woher man kommt. Ich stehe 

für einen Mindestlohn von 1.600 Euro netto, mehr Weiterbildung und 

Mitbestimmung für Beschäftigte, mehr Investitionen in Klimaschutz-

technologien sowie gute Pflege in jedem Stadtteil, mit der man in 

Würde alt werden kann.

Mannheimer Themen

Gerade in einer Industriestadt wie Mannheim ist es besonders 

wichtig, dass bei wirtschaftlicher Transformation – hin zu ei-

ner klimaneutralen Wirtschaft – gute tarifliche Arbeitsplätze 

in unserer Industrie und Wirtschaft erhalten bleiben und neue 

entstehen. Mit einem Kodex für gute Arbeit und einem indus-

triepolitischen runden Tisch können wir dafür sorgen, dass es 

mehr gut bezahlte Arbeit in Mannheim gibt, von der man ohne 

Sozialleistungen leben kann. Es braucht gute Pflege und Kran-

kenversorgung, die für alle er-

reichbar ist. Mit Seniorentreffs 

in jedem Stadtteil stärken wir die 

Beratung von Pflegenden und 

Angehörigen. Die fusionierte 

Uniklinik Mannheim-Heidelberg 

muss Krankenversorgung auf 

hohem Niveau in unserer Region 

sicherstellen.

Weichen für die Zukunft

Ich möchte mich im Bereich Ver-

kehr, Infrastruktur und Wohnen für eine moderne, klimaneutrale 

Infrastruktur stark machen, die auch für alle Mobilität zu bezahl-

baren Preisen ermöglicht. Ein weiteres Zukunftsthema ist für mich 

die Gesundheit und die Pflege. Allen Menschen einen Zugang zu 

guter Pflege in ihrer Nähe zu ermöglichen, ein würdiges Alt werden 

möglichst in gewohnter Umgebung sowie gute Arbeitsbedingungen 

im Gesundheitswesen sind da nur einige Stichworte, die wir anpa-

cken müssen.

Weblink: https://cademartori.de/

Roland Hörner, CDU 

Person:

 Jahrgang 1954, Jurist, Mannheimer Hafendirektor a. D., verheira-

tet, zwei erwachsene Kinder

Politische Schwerpunkte

Eine intelligente Vernetzung der Verkehrsträger, das Bekenntnis 

zum 1,5 Grad-Ziel in der Klimapolitik und der Respekt nicht nur 

für Menschen in öffentlichen Berufen – das sind meine politischen 

Schwerpunkte. Ich möchte mich im Bundestag auch für mehr Si-

cherheit und eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

einsetzen. Dafür sind gleiche Chancen für Männer und Frauen un-

erlässlich.

Mannheimer Themen

Da gibt es viele. Ein wichtiges Anliegen ist mir beispielsweise eine 

sinnvolle Verkehrspolitik. Daher würde ich mich unter anderem 

für eine weitere Rheinquerung einsetzen und dafür kämpfen, sie 

im Bundesverkehrswegeplan zu verankern. Das ist notwendig, 

weil die Sanierung der Hochstraße in Ludwigshafen, die Sper-

rung des Fahrlachtunnels und der Verkehrsversuch in der Innen-

stadt eine enorme Belastung für die Bevölkerung darstellen. Nur 

so kann auch das Klima entlastet 

werden. Weitere Themen in Ber-

lin sind für mich auch der Schutz 

vor Bahnlärm und finanzielle Un-

terstützungen für Vorhaben in 

Mannheim.

Weichen für die Zukunft

Aus meiner beruflichen Erfah-

rung weiß ich, dass die Häfen und 

deren Infrastruktur Kapazitäten 

haben. Sie können helfen, den 

Verkehrskollaps auf unseren Straßen zu verhindern. Ich möchte 

im Bundestag auch dafür sorgen, dass Deutschland weniger Bü-

rokratie hat und mehr Innovationen entwickelt. Planungs- und 

Genehmigungsverfahren müssen in der Zukunft vereinfacht wer-

den. Das Rentensystem muss das Berufsleben für die Menschen 

(selbstständig, abhängig beschäftigt, verbeamtet) gerechter ab-

bilden und die Versorgungssysteme kompatibel gestaltet werden.

Weblink: www.roland-hoerner.de

KANDIDATEN ZUR BUNDESTAGSWAHL 

AM 26. SEPTEMBER

MANNHEIM. Während bei der Landtagswahl im vergan-

genen Frühjahr noch pandemiebedingt der „kontaktlose 

Wahlkampf“ angesagt war, können sich nun bei der 

Bundestagswahl die Kandidaten wieder ins Wahl-

kampfgetümmel stürzen und an ihre potenziellen 

Wählerinnen und Wähler Rosen und Kugelschreiber 

verteilen, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen. 

Wir stellen die Kandidatinnen und Kandidaten für 

den Wahlkreis 275 vor. Alle zwölf Personen erhielten 

die Möglichkeit, ein Statement zu ihren politischen 

Schwerpunkten abzugeben. Diejenigen, deren 

Gruppierungen im Mannheimer Gemeinderat ver-

treten sind, konnten zusätzlich folgende Fra-

gen beantworten: Für welche explizit 

Mannheimer Themen würden Sie 

sich im Falle Ihrer Wahl in Ber-

lin einsetzen? Und in welchen 

Themenbereichen möchten 

Sie im Bundestag Weichen 

für die Zukunft stellen?  and

JEDE STIMME ZÄHLT!

© Tobias Koch© Tobias Koch

© Privat© Privat

© Fotolia© Fotolia

Fotos, wenn nicht anders angegeben: zg/PrivatFotos, wenn nicht anders angegeben: zg/Privat
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Lars Ebert, die Basis 

Person:

56 Jahre, Biophysiker (Dipl.-Phys.), Wohnort Dossenheim

Politische Schwerpunkte

Wir werden seit über einem Jahr in Angst und Schrecken gehalten, an-

dere Themen scheint es kaum noch zu geben. Es ist höchste Zeit, den 

Tunnelblick zu verlassen und den Menschen die im Grundgesetz ga-

rantierten Rechte zurückzugeben. Die Begriffe Wissenschaft und Soli-

darität wurden mit Füßen getreten. Wir müssen zu deren eigentlicher 

Bedeutung zurückkehren und die Spaltung der Gesellschaft beenden. 

Weblink: https://diebasis-bw.de/bundestagswahl/

Johanna Legnar, Klimaliste BW 

Person:

33 Jahre, Grafik-Designerin, Wohnort Schriesheim

Politische Schwerpunkte

Klimakrise ist jetzt. Um unseren Kindern einen lebenswerten Planeten 

zu hinterlassen, ist schnelles und entschiedenes Handeln nötig. Die Kli-

malisteBW legt als einzige Partei einen umfassenden, wissenschaftlich 

fundierten Plan vor, der die 1,5°C-Grenze einhält. Da die Klimakrise die 

größte soziale Frage unserer Zeit ist, trete ich dafür an den notwendi-

gen Wandel sozial und gerecht zu gestalten.

Weblink: https://mitglieder.klimaliste.de/candidatures/

Simon Matheis, DIE PARTEI 

Person: 29 Jahre, arbeitslos, Wohnort Bad Dürkheim Weblink: https://die-partei.net/mannheim/

Josef Buck, MLPD 

Person: 60 Jahre, Chemiearbeiter, Wohnort Mannheim Weblink: https://www.mlpd-mannheim.de/

Joachim Förster, ÖDP 

Person:

63 Jahre, Staatl. gepr. Techniker und Dipl. Technischer Betriebswirt, 

Gemeinderat in Schwarzach, verheiratet, ein Sohn

Politische Schwerpunkte

Meine Ziele sind die Bewahrung unserer natürlichen, gesellschaftlichen 

und wirtschaftlichen Grundlagen, orientiert an den ethischen Wertmaß-

stäben: Ehrfurcht vor dem Leben, Ehrlichkeit, Verbindlichkeit und Maß-

halten an den vorhandenen Ressourcen. Das Wahlprogramm der ÖDP 

erschöpft sich nicht in der Symptombekämpfung und in wohlklingenden 

Absichtserklärungen, an die man sich rechtzeitig zu den Wahlen erinnert. 

Weblink: https://www.oedp-bw.de/wahlen/

Melis Sekmen, GRÜNE 

Person:

Jahrgang 1993, Studentin der Volkswirtschaft, Stadträtin, ledig

Politische Schwerpunkte

Als gebürtige Mannheimerin und Kind einer Arbeiterfamilie kenne ich 

die Sorgen vieler Arbeitnehmer in Industriestädten. Nur im Schult-

erschluss mit der Wirtschaft können wir die Klimakrise eindämmen 

und unsere Lebensgrundlagen erhalten. Ich setze mich für ein Zusam-

menspiel von sozialer Gerechtigkeit und Klimaschutz ein. Chancen-

gleichheit und Bildungsgerechtigkeit für Kinder und Jugendliche, un-

abhängig von Herkunft und Einkommen, sind eine Überlebensfrage 

für unser Land.

Mannheimer Themen

Mannheim als Gründungs- und Industriestadt steht vor großen 

Herausforderungen und hat riesige Chancen. Wir können bei-

spielgebend für innovativen Klimaschutz sein, ohne dabei Men-

schen zurück zu lassen. Die Leute hier kennen die Strukturen der 

Industriestandorte und können passende Ideen entwickeln und 

voranbringen. Dazu braucht es 

dringend eine Qualifizierungs-

offensive und staatliche Unter-

stützung. Der Bund ist hier in der 

Pflicht. Als Abgeordnete werde 

ich mich dafür einsetzen, dass der 

Bund dieser Pflicht auch nach-

kommt.

Weichen für die Zukunft

Ich bin angehende Volkswirtin und 

sehe meine Kompetenzen klar im 

Wirtschaftsbereich. Hier konnte ich als wirtschaftspolitische Spre-

cherin unserer Gemeinderatsfraktion bereits einiges für Mannheim 

erreichen. Beispielsweise das neue Innovationszentrum für grüne 

Technologien. Außerdem will ich mich dafür einsetzen, dass alle jun-

gen Menschen beste Startbedingungen für ein gutes Leben erhalten.

Weblink: https://melis-sekmen.de/

Konrad Stockmeier, FDP 

Person:

Jahrgang 1977, Marktforscher, ledig

Politische Schwerpunkte

Wir lösen die großen Herausforderungen nur, wenn wir sie nicht 

gegeneinander ausspielen. Wir brauchen eine starke Wirtschaft 

für gut bezahlte Arbeitsplätze, solide Staatsfinanzen und eine 

starke Reaktion auf den Klimawandel. Wir brauchen gute Bil-

dungschancen für alle unabhängig von ihrer Herkunft und einen 

Sozialstaat, der denen wirksam hilft, die wirklich Unterstützung 

brauchen.

Mannheimer Themen

-  Stärkung von Mannheim und der Metropolregion als attraktiver 

Standort für Industrie, Dienstleister und Handel mit gut bezahl-

ten Arbeitsplätzen und guter Verkehrsanbindung. 

-  Mehr bezahlbarer Wohnraum in Mannheim und in der Region. 

-  Bessere Bildungschancen für alle 

Kinder und Jugendlichen unab-

hängig von ihrem Elternhaus und 

ihrer Herkunft.

Weichen für die Zukunft

Stärkung von Deutschland als 

Innovationsmotor und als Wirt-

schafts- und Forschungsstandort, 

an dem es mehr Freiräume für 

neue Ideen und ihre Umsetzung 

gibt. Solide Staatsfinanzen, die un-

seren nachfolgenden Generationen keinen riesigen Schuldenberg, 

sondern Gestaltungsspielräume hinterlassen. Stärkung von 

Freiheits-, Menschen- und Bürgerrechten.

Weblink: www.konradstockmeier.de

Jörg Finkler, AfD 

Person:

Jahrgang 1972, Polizeibeamter, Stadtrat, lebt in einer Beziehung

Politische Schwerpunkte

Wie (unten) beschrieben, will ich mich für die V erbesserung 

der Inneren Sicherheit, aber auch der daraus resultierenden 

Gerichtsbarkeit einsetzen. Zum Beispiel die Vereinfachung der 

Abschiebung krimineller, ausländischer Straftäter oder die Ver-

einfachung der Einziehung von Vermögen im Ausland. Auch die 

Deutsche Staatsbürgerschaft darf nicht inflationär verteilt wer-

den, wenn die Person nachweislich ein permanenter Straftäter 

ist. In Asylfragen dürfen nur staatliche Einrichtungen das Ver-

fahren betreuen. NGO ś sind daraus komplett zu entfernen. Im 

Zusammenhang der Debatte anderer Parteien das Wahlalter he-

rabzusetzen, muss im Zuge dessen auch über das Alter der Straf-

barkeit gesprochen werden und dies entsprechend herabgesetzt 

werden. 

Mannheimer Themen

Mir liegt als Mannheimer Thema besonders die dritte Rheinque-

rung am Herzen. Einmal ist es von Notwendigkeit, dass der Wirt-

schaftsstandort Mannheim eine sehr gute Infrastruktur aufweisen 

muss, um wirtschaftlich Schritt zu halten und somit auch zukunfts-

sichere Arbeitsplätze bieten zu können. Der Abriss in Ludwigshafen 

und die „plötzliche“ Sperrung des 

Fahrlachtunnels zeigt uns auf, wie 

fragil dieses Gebilde ist. Kommen 

nun noch unsinnige, ideologisch 

bedingte Sperrungen in der Innen-

stadt hinzu, ist der Schildbürger-

streich nicht mehr fern. Das Ende 

der Sommerferien wird zeigen, wie 

es im Spätjahr in Mannheim ver-

kehrstechnisch weitergeht.

Weichen für die Zukunft

Innere Sicherheit und das Vorgehen gegen die organisierte Kri-

minalität (Clans, ausländische Straftäter), weil meines Erach-

tens von Seiten der Politik viel zu wenig gemacht wird, was die 

Rechtsgrundlagen betreffen, um dieser Klientel Herr zu werden. 

Es muss einfacher sein, ausländische Straftäter in ihre Herkunfts-

länder abschieben zu können, wenn sie permanent mit dem Ge-

setz in Konflikt stehen und milde Strafen sie nicht mehr abschre-

cken. Hier bildet sich ein Nachahmungseffekt, dem man nur noch 

Herr werden kann, wenn es darum geht, dieses Land verlassen 

zu müssen.

Weblink: https://joerg-finkler.de/

Gökay Akbulut, DIE LINKE 

Person:

Jahrgang 1982, Sozialwissenschaftlerin, Mitglied des Deutschen 

Bundestags, ledig

Politische Schwerpunkte

Als integrations- und migrationspolitische Sprecherin setze ich 

mich für die gleiche Teilhabe aller Menschen ein. Ein Migrati-

onshintergrund darf nicht darüber entscheiden, welche Chancen 

jemand auf dem Arbeitsmarkt hat oder ob man eine Wohnung 

bekommt. Mir ist zudem die Bildungsgerechtigkeit sehr wichtig. 

Alle Kinder haben das Recht auf gute Bildung und frei von Armut 

aufzuwachsen.

Mannheimer Themen

Für die Verkehrswende in Mannheim. Als LINKE wollen wir den 

Öffentlichen Nahverkehr massiv ausbauen und perspektivisch 

kostenfrei machen. Ich möchte 

mich auch im nächsten Bundes-

tag für eine gute Verkehrspolitik 

für Mannheim einsetzen.

Weichen für die Zukunft

Ich möchte Kinderarmut bekämp-

fen und setze mich für die gleiche 

Teilhabe für alle Menschen ein. In 

Mannheim leben viele Menschen 

mit niedrigen Einkommen. Gleich-

zeitig steigen auch bei uns die 

Mieten. Deshalb will ich und meine Partei im nächsten Bundestag 

einen bundesweiten gesetzlichen Mietendeckel durchsetzen!

Weblink: https://goekay-akbulut.de/

Stephan Frauenkron, Freie Wähler 

Person:

Jahrgang 1983, Dipl.-Verwaltungswirt (FH), lebt in einer Partnerschaft

Politische Schwerpunkte

Den Ausbau und die Weiterentwicklung der erneuerbaren Energien 

vorantreiben, für eine zukunftsorientierte moderne Energiepolitik, 

die technologieoffen gestaltet wird. Beim Klima- und Umweltschutz 

sind die festgelegten Klimaziele einzuhalten. Bei Entscheidungen in 

allen Bereichen muss auch die Zukunft der jüngeren Generation mit-

bedacht sein. Nein zur Massentierhaltung! Das Tierwohl muss durch 

eine artgerechte Tierhaltung gewährleistet sein. Das Pflege- und 

Gesundheitswesen gilt es zu stärken mit fairer Bezahlung und guten 

Arbeitsbedingungen.

Mannheimer Themen

Meine Themen für Mannheim sind eine dritte Rheinüberquerung zur 

Entlastung des aktuellen Verkehrsirrsinns in der Metropolregion sowie 

die Reduzierung von Bahnlärm durch eine Tunnellösung der neu ge-

planten Rheintal-Trasse. Mannheim soll durch Mittel des Bundeshaus-

haltsausschusses eine Projektstadt 

werden. Das Großkraftwerk Mann-

heim soll zum Grünen Kraftwerk 

Mannheim umgestaltet werden. 

Das Stadthaus N1 soll abgerissen 

und an alten Bauplänen angelehnt 

wieder aufgebaut werden.

Weichen für die Zukunft

Ich möchte im Bundestag für die 

Themen Digitalisierung durch einen 

bundesweiten Glasfaserausbau bis 

2030 einstehen. Das Thema Umweltschutz soll durch die Einführung 

der Wasserstofftechnologie in den Automobilsektor vorangetrieben 

werden. Tierschutz soll durch ein Verbot von Billigfleisch massiv voran-

getrieben werden. Ferner stehe ich für eine Gesellschaft ohne Altersar-

mut ein, hierfür soll eine gesetzliche Mindestrente angestrebt werden.

Weblink: www.stephan-frauenkron.de

© joerg-fi nkler.de© joerg-fi nkler.de
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FEUDENHEIM. Coronabedingt 
fand die von 2020 verschobene 
Jahreshauptversammlung des 
TSV Badenia Feudenheim 
1889 e. V. Im Juli 2021 in der 
vereinseigenen Boulehalle 
statt. Der nach knapp 20 Jah-
ren aus dem Amt scheidende 
1. Vorsitzende Horst Deimel 
konnte trotz Pandemiebedin-
gungen 31 Mitglieder begrü-
ßen und diesen die freudige 
Nachricht überbringen, dass 
der Verein über eine treue 
Mitgliedergemeinde verfügt, 
deren Anzahl sich, anders als 
bei vielen Vereinen, trotz des 
komplizierten letzten Jahres 
nur wenig reduziert hat. Dies 
wurde unter anderem durch 
das Angebot von Online-
Gymnastikstunden via Zoom 
maßgeblich gefördert und 
schlägt sich auch in einer sta-
bilen Finanzlage nieder, von 
der Schatzmeister Klaus Roos 
berichten konnte. 

Diese Rahmenbedingungen 
und die Tatsache, dass es ge-
lang, eine schlagkräftige neue 
Vorstandsmannschaft aufzu-
stellen, erlauben es dem Ver-
ein, mit einer großen Portion 
Optimismus in die Zukunft 

zu blicken. Neben den beiden 
Genannten standen auch die 
2. Vorsitzende Marion Pedak 
nach über 20 Jahren sowie der 
Schriftführer Markus Pfeifer 
nicht mehr zur Wahl. Einstim-
mig gewählt wurde der neue 
Vorstand, bestehend aus To-

bias Günther (1. Vorsitzender), 
Bettina Schorb (2. Vorsitzen-
de), Sabine Lindmeyer (Schatz-
meisterin) und Horst Deimel 
(Schriftführer). Inzwischen 
sind alle Abteilungen (Boule, 
Tennis, Fußball, Tischtennis, 
Gymnastik, Capoeira, Volley-

ball, Nordic Walking) wieder 
aktiv. Im September wird die 
Boule-Abteilung eine deut-
sche Damenmeisterschaft aus-
richten. Aus Sicht der Badenia 
kann also eine schwungvolle 
und spannende Nach-Corona-
Zeit beginnen.  zg/red

Mit Optimismus in die Zukunft
Neue Vorstandschaft der TSV Badenia Feudenheim

Das neue Vorstandsteam des TSV Badenia Feudenheim  Foto: zg

MANNHEIM. Für Marc Ste-
fan Sickel ist die am 3. Sep-
tember begonnene neue 
Spielzeit aufgrund von Co-
rona nicht nur eine „unter 
bekannten schwierigen Be-
dingungen“, sondern auch 
seine letzte als Geschäfts-
führender Intendant des 
Nationaltheaters Mannheim 

(NTM). Bereits Anfang Mai 
informierte er Oberbürger-
meister und Kulturbürger-
meister darüber, dass er 
seinen zum 31. August 2022 
auslaufenden Vertrag aus 
persönlichen Gründen nicht 
verlängern wolle. Damit 
wird Sickel auch nicht die 
Generalsanierung begleiten, 
die nach Ende der Spielzeit 
2021/2022 im Sommer kom-
menden Jahres beginnen 
soll. Bis dahin dürfen sich 
die Zuschauer auf Premie-
ren und Wiederaufnahmen 
in allen Sparten freuen. Um 
fl exibel reagieren zu können, 
werden jedoch anstelle des 
sonst üblichen kompletten 
Jahresprogramms Quartals-
hefte herausgegeben. 

„Ich verkünde unter Vor-
behalt“, so Christian Holtz-
hauer. Sämtliche Stücke 
legen nach den Worten des 
Intendanten Schauspiel 
den Fokus auf die Gegen-
wart und die Frage, was das 
Menschsein in existenziellen 
Krisen unterschiedlicher Art 
ausmacht. Beispielsweise in 
„Kill Baby“, wo es um un-
gewollte Schwangerschaft, 
junge Mutterschaft und 
Generationskonfl ikte geht. 
Erstmals in einer Spielzeit 
wird es zudem spartenü-

bergreifende Produktionen 
geben: Ein Familienstück 
mit dem Jungen NTM, „Das 
Floß der Medusa“ zusam-
men mit der Sparte Tanz 
und in Zusammenarbeit mit 
der Oper und der Münchener 
Biennale „The Damned and 
the Saved“. Kooperationen 
plant das Schauspiel zudem 
mit der Kunsthalle Mann-
heim sowie im Zusammen-
hang mit der Buga 2023. Die 
neue Saison der Sparte Tanz 
steht unter dem Motto „Die 
Zeit“. Geplant sind sieben 
Premieren. Dabei liegt der 
Fokus auf Arbeiten von frei-
en Choreografen. „Um die-
se zu stützen“, wie Stephan 
Toss erklärt. Zum Auftakt 
geplant ist ein Orchester-
Tanzabend „Mozart“, der 
das Publikum auf eine musi-
kalische Zeitreise zwischen 
Barock und Moderne ent-
führt. Die während Corona 
erfundenen sogenannten 
„White-Wall-Opern“ mit 
großformatigen und bild-
gewaltigen Projektionen im 
Opernhaus werden wieder-
aufgenommen. Mit „Tristan 
und Isolde“, „Der Fliegende 
Holländer“ und einem kom-
pletten Ringzyklus stehen 
dabei Werke Richard Wag-
ners im Fokus. 

Der Richard-Wagner-
Verband Mannheim-Kurp-
falz e. V. veranstaltet anläss-
lich seines 110. Jubiläums in 
Kooperation mit dem NTM 
zwei Benefi zkonzerte, deren 
Erlöse zum einen der Neu-
produktion des „Fliegenden 
Holländers“ und zum an-
deren dem neuen Jahrgang 
des Internationalen Opern-
studios am NTM zugute-
kommen. Im Jungen NTM 
beginnt die Spielzeit mit 
der Produktion „Pressluft“, 
in der Choreograf Martin 
Nachbar und das künstle-
rische Team die Verbindung 
von Atem, Stimme und Pro-
test untersuchen, um sich der 
Bewegung Fridays for Futu-
re anzunähern. Bei „Body 
Boom Boom Brain“ sind 
alle ab zwölf Jahren dazu 
eingeladen, die „fucking Pu-
bertät“ zu ergründen. An die 
Allerkleinsten ab zwei Jah-
re richtet sich „Bauen und 
Hauen“, ein Stück, das mit 
jungen Familien entwickelt 
wird. Dies ist nur eine Aus-
wahl aus dem vielfältigen 
Programm.  pbw

 Kompletter Spielplan 
und Karteninfos unter 
www.nationaltheater-mann-
heim.de

Viele Premieren, zahlreiche Wiederaufnahmen
Sparten am Nationaltheater Mannheim planen Spielzeit optimistisch, aber unter Vorbehalt

Mit einem festlichen Galakonzert auf der Seebühne im Luisenpark läutet die Oper des Nationaltheaters 
Mannheim am 3. September die neue Spielzeit ein.  Foto: NTM
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25.09.  Freddy Wonder Combo
26.09.  Oliver Pocher
30.09.  ZiO WiNTZ
02.10.  Jonathan Zelter
04.10.  Tim Fischer & Band
05.10.  Maxi Gstettenbauer
07.10.  Schöne Mannheims
13.10.  Bodo Wartke
14.10.  EVITA
15.10.  Lilo Wanders
16.10.  Heino goes Klassik
18.10.  Les Brünettes
19.10. Ellmaurer //CIN//CIN//
22.10.  Sissi Perlinger
23.10.  Blume Peter PREMIERE
24.10.  Gitte Haenning & Band
30.10. Georgette Dee

BLUME
PETER

ein Musical, auf Das 
Mannheim lange gewartet hat.
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Les Brunettes
The female way 
of a cappella

18. Oktober 2021
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Wohnen, Bauen,Wohnen, Bauen,
Modernisieren Modernisieren & Sichern& Sichern

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Momente des Glücks: Planen sie jetzt schon ihre Lieblingsterrasse 2022

Schreinerei Grohskurth GmbH                                                 
Etzwiesenstrasse 10 · 74918 Angelbachtal

www.grohskurth.de

Tel. 07265-213950 
info@grohskurth.de

Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

Führender Hersteller von Energiesparprodukten  
sucht m/w/d im Raum Mannheim-Heidelberg:

BEDARFSERMITTLER
FACHBERATER

BEZIRKSLEITER
INFO: 0621-8544440

Heim & Haus Niederlassung Mannheim

MALLAU. Als Alternative 
zur Markise bietet Firma 
Weß Sonnenschutz das 
Lamaxa Lamellendach von 
Warema an. Das geradlinig 
gestaltete Lamellendach 
fügt sich harmonisch in die 
Landschaft ein und kann 
frei oder ans Gebäude an-
gegliedert stehen. So lässt 
sich ein neuer Ort zum 
Träumen schaffen, an dem 
das Licht durch die beweg-
lichen und teilweise auch 
fahrbaren Lamellen immer 
wieder neu inszeniert wird. 

Wetterfest, windstabil und 
nahezu saisonunabhängig 
reicht die Verwendung von 
Lamaxa weit über die an-
derer Sonnen- und Sicht-
schutzprodukte hinaus. 
Mit integrierten ZIP-Marki-
sen, Schiebeelementen aus 
Glas und Holz, Beleuch-
tung mit freier Farbwahl 
und Design-Heizstrahlern 
bietet das Lamellendach 
praktisch unbegrenzte 
Nutzungsmöglichkeiten 
als Zimmer im Freien. Die 
Steuerung der Lamellen 

und sämtlicher anderer 
Funktionen erfolgt einfach 
und komfortabel per Funk. 
Wer seinen Wohnraum 
bestmöglich nach draußen 
verlängern möchte, kann 
sich von den Experten der 
Firma Weß Sonnenschutz 
jetzt im persönlichen Ge-
spräch beraten lassen, um 
sein individuelles Outdoor 
Living zu erleben. 

pm

Infos unter 
www.wess-sonnenschutz.de

WALLSTADT. Ihre Immo-
bilie ist Ihr Zuhause und 
steckt voller Erinnerungen. 
Doch wenn das Zuhau-
se zu groß, die Treppen 
zu viel und die Garten-
arbeit beschwerlich wer-
den, denkt man oft über 
eine Veränderung nach. 
Der Immobilienverkauf 
ist eine persönliche und 
emotionale Angelegen-
heit. Dabei möchte man 
Fehler vermeiden. Wer als 
Eigentümer seine Immo-
bilie erfolgreich verkaufen 

möchte, kann auf die lang-
jährige Expertise von Petra 
Berberich und Nina Egner 
vertrauen. „Wir unterstüt-
zen Sie bei Ihrem Vorha-
ben; nach einem ersten 
Kennenlernen führen wir 
eine marktgerechte Bewer-
tung Ihrer Immobilie durch 
und erarbeiten gemeinsam 
mit Ihnen ein individuelles 
Verkaufskonzept. Wir be-
gleiten Sie während des 
gesamten Verkaufspro-
zesses und kümmern uns 
um einen reibungslosen 

Ablauf“, beschreiben die 
Inhaberinnen von Berbe-
rich & Egner Immobilien ihr 
Leistungsspektrum. Und 
ergänzen: „Auch danach 
sind wir bei offenen Fragen 
Ihr kompetenter Ansprech-
partner. Vertrauen Sie auf 
zwei Mannheimerinnen, 
die seit Jahren in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar 
als Immobilienmakler er-
folgreich sind.“ pm

Infos unter 
www.berberich-egner.de

RHEIN-NECKAR. Treppen 
können ein richtiger Hin-
gucker sein: Raffi niert ge-
wendelte Aufgänge und 
dekorative Geländer avan-
cieren optisch zum Mittel-
punkt eines Raumes. Doch 
das passt nicht in jede 
Wohnung: Ein Beispiel, 
wie Treppenaufgänge de-
zent in den Hintergrund 
treten, ist die Leisten-
treppe „Claustra“, die die 
Treppenmeister-Partner-
gemeinschaft jetzt ent-

wickelt hat. Diese Treppe 
gibt sich bedeckt: Seitlich 
verlaufende Holzleisten, 
die von der Decke bis min-
destens unter die Stufen 
reichen, lassen den Auf-
gang dahinter nur noch 
schemenhaft erkennen. 
„Die Stufen werden direkt 
in der Wand eingelagert 
und auf der anderen Sei-
te über die Leisten abge-
hängt“, so Thomas Köcher, 
Geschäftsführer der Trep-
penmeister-Partnerge-

meinschaft zur Konstruk-
tion. „Es sind deswegen 
mindestens zwei Leisten 
je Stufe nötig – jeweils an 
der Vorder- und der Hin-
terkante.“ Im Raum selbst 
werden die Lamellen zum 
gestalterischen Element: 
Sie bilden eine eigene 
Wand, die für klare Linien 
und Strukturen sorgt

pm

Infos unter 
www.grohskurth.de

Weß Sonnenschutz: 
Outdoor Living – Lebensraum wird zu Freiraum

Berberich & Egner Immobilien: 
Verkauf ist Vertrauenssache

Treppenbau Grohskurth: 
Treppe undercover

NECKARAU. Träumen Sie von 
einer individuellen Raumge-
staltung nach persönlichen 
Vorstellungen? Dann sind 
Sie bei Brenk in Mannheim-
Neckarau genau richtig. Der 
Spezialist für Wohnideen 
ist Ansprechpartner für Ma-
ler- und Tapezierarbeiten, 
Boden- und Wandgestal-
tung, Heimtextilien und 
vieles mehr. Wer etwa einen 
neuen Boden verlegen las-
sen möchte, dem steht die 
Firma Brenk von der ersten 
Planung bis zur fi nalen Re-
alisierung mit Rat und Tat 
zur Seite. Gerne überneh-
men die Experten auch die 
Komplettrenovierung der 
eigenen vier Wände, Praxis 
oder Büroräume. Das Un-
ternehmen überzeugt durch 

ein kundenorientiertes Lei-
stungsspektrum. Kunden 
können zum Beispiel das 
Nähatelier mit der Fertigung 
von Vorhangstoffen, Hussen 
oder Kissenbezügen nach in-
dividuellen Ausmessungen 
beauftragen oder den haus-
eigenen Polsterservice nut-
zen, um alten Möbeln durch 
moderne Stoffe zu neuem 
Glanz zu verhelfen. „In der 
1000 Quadratmeter großen 
Ausstellungsfl äche in Mann-
heim fi nden Sie Inspiration 
für Ihre neue Raumgestal-
tung. Wir bieten Ihnen ein 
hochwertiges Sortiment“, 
verspricht Jochen Vowinkel. 

pm/red

 Infos unter 
www.brenk-wohnen.de

MANNHEIM. Der Sommer 
geht dem Ende entgegen. 
Dies ist die beste Zeit, um 
sich bezüglich der Anschaf-
fung einer Klimaanlage be-
raten zu lassen. Kühlen im 
Sommer, Heizen an kälteren 
Tagen und gleichzeitig die 
Luft fi ltern (von antibakte-
riell bis virenfrei). Dies sind 
die Vorteile, die Kunden 
mit dem Kauf einer Split-
Klimaanlage in ihr Haus 
holen. Interessenten kön-
nen gerne jederzeit Kontakt 
mit den Experten für Kälte- 
und Klimatechnik aufneh-
men, die sich, angefangen 
bei der Beratung über die 
Montage bis zur Wartung 

oder Reparatur, um jedes 
Anliegen kümmern. Rütgers 
Kälte Klima steht seit über 
100 Jahren für Kompetenz 
und höchste Qualität in den 
Bereichen Kältetechnik, Kli-
matechnik und Industrie-
kühlung. Das in Mannheim 
gegründete Unternehmen 
betreibt heute acht Nieder-
lassungen in ganz Deutsch-
land. Der Hauptsitz im 
Gewerbegebiet Mallau ist 
unter Telefon 0621 8796-153 
oder E-Mail vertrieb@ruet-
gers.com zu erreichen.

pm/red

 Infos unter 
www.ruetgers.com

Brenk Wohnen: 
Gestaltungs-Vielfalt vom Fachgeschäft

Rütgers Kälte Klima: 
Clever sein. Cool bleiben.

© www.brenk-wohnen.de© www.brenk-wohnen.de
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D a s 
a t e m b e r a u b e n d e 

B a u p r o j e k t  i n 
d e r  I n n e n s t a d t 
M a n n h e i m s  ( T 5 )

Lukas Krawczyk   06221 7481-10
Anika Antony        06221 7481-18

J e t z t  b e r at e n  l a s s e n

tenon5@fluewo.de | www.tenon5.de

�  10 Stadtvillen, je 12 bis 16 Mietwohnungen 
�  1 bis 4 Zimmer, ca. 38 m² bis 155 m² Wfl. 
�  147 großzügige Mietwohnungen 
�  Barrierefreie Zugänge  � Großzügiger Innenhof
�  Gärten, Balkone und Terrassen
� Bezugsbereit ab Juni 2021

v e r m i e t u n g
g e s t a r t e t

Der Energiebedarfsausweis des Gebäudes wird derzeit erstellt.
Unser Kooperationspartner WESTWING erstellt kostenfreie Einrichtungsvorschläge für Sie.

Unverbindliche Abbildung Unverbindliche Abbildung

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Wohnen, Bauen, Modernisieren

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Lernen Sie uns bei einem unverbindlichen Beratungs-
gespräch kennen. Wir freuen uns auf Sie!

Wir helfen Ihnen bei Ihrem Vorhaben mit unserem immobilien- 
wirtschaftlichen und bankkaufmännischen Hintergrund und  
bieten Ihnen bei Ihrem Immobilienverkauf oder der Vermietung 
eine  professionelle Betreuung.

Gotenstraße 13
68259 Mannheim

Tel.: 0621 307 446 06

Mobil: 0176 433 877 86
info@berberich-egner.de
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Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang
Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

Fachmarkt mit neuer Farbmischanlage Ausstellung für Türen und Bodenbeläge mit Handwerkervermittlung

Wir beraten Sie gerne und erstellen Ihnen individuelle Angebote!

Luschka + Wagenmann GmbH & Co. KG

Elsa-Brändström-Straße 5 
68229 MA-Friedrichsfeld

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7 - 17 Uhr // Fr. 7 - 16 Uhr  
oder nach Vereinbarung

Tel.: 0621 / 15 83-0 // Fax: 0621 / 15 83-800
E-Mail: kontakt@l-w.de //www.l-w.de

MANNHEIM. Mitten in 
der Mannheimer Innen-
stadt entsteht auf dem 
rund 4.732 Quadratmeter 
großen Quadrat T5 das 
zukunftsträchtige Bau-
projekt TENon5. Nur ei-
nen Katzensprung vom 
Wasserturm, den Planken 
und den Neckarwiesen 
entfernt. Das beeindru-
ckende Ensemble besteht 
aus zehn gereihten Stadt-
villen mit 147 hochwer-
tigen Wohnungen, 153 
Tiefgaragenstellplätzen, 
12.900 Quadratmeter 
Wohnfl äche, einem grü-
nen Innenhof und eige-
nem Quartiersplatz vor 
dem Gebäudekomplex. 
Im August und Dezemb 
er 2018 hat die FLÜWO 

das im Bau befi ndliche 
Gesamtprojekt erworben. 
Mit TENon5 (Entwicklung: 
PfeilPro Gruppe) entsteht 
ein „Stück Stadt im Zen-
trum von Mannheim“, 
ein „Leuchtturmprojekt“, 
für dessen einmalige 
Architektursprache die 
Stuttgarter Architekten 
HaasCookZemmrich ver-
antwortlich zeichnen. 
Mit TENon5 bietet die 
FLÜWO ihren Mietern ein 
besonders Wohnerleb-
nis in einer grünen Oase 
mitten in der Innenstadt 
Mannheims. Der Bezug 
der Wohnungen hat Mitte 
2021 begonnen.  pm

 Infos unter 
www.tenon5.de

RHEINAU. Die Bau- und 
Möbel-Schreinerei Man-
fred Wendt aus Mann-
heim-Rheinau ist ein 
erfahrener und kompe-
tenter Partner in der ge-
samten Region, wenn es 
um Schreinerarbeiten 
aller Art geht. Nach in-
dividuellen Wünschen 
werden hochwertige 
Einzelstücke oder ganze 
Systeme für Privat- oder 
Geschäftsräume angefer-
tigt.  Abgestimmt bis ins 
letzte Detail, verleiht der 
Fachbetrieb jeder Innen-
ausstattung ein moder-
nes Gesicht. Denn Holz ist 
ein lebendiger Werkstoff 
und fasziniert alle, die 
auf besondere Schönheit 
und einen ausgefallenen 

Charakter in allen Lebens-
bereichen besonderen 
Wert legen. „Aus Ihren 
Vorstellungen und un-
seren Ideen gestalten wir 
einen ersten Entwurf, der 
schnell, sicher und zuver-
lässig mit Leben gefüllt 
wird,“ spricht Manfred 
Wendt aus Erfahrung. Von 
der Beratung über die Pla-
nung bis zur Ausführung 
erhalten Kunden bei ihm 
alle Leistungen aus einer 
Hand. Neben Möbeln zäh-
len dazu auch Türen und 
Fenster, Böden, Treppen, 
Wintergärten, Dachaus-
bau sowie Reparaturen 
aller Art.  pm/red

 Infos unter 
www.schreinerwendt.de

MANNHEIM. Immer noch 
sind die Zinsen für Baufi -
nanzierungen sehr nied-
rig. Für viele ist daher 
jetzt eine gute Zeit, in die 
eigenen vier Wände zu 
investieren. Ob Neubau 
oder Bestandsimmobilie: 
Für die Finanzierung gibt 
es ein paar grundlegende 
Tipps – auch wenn das 
konkrete Baudarlehen im-
mer auf die individuellen 
Bedingungen angepasst 

werden sollte. So ist es in 
einer Niedrigzinsphase 
grundsätzlich ratsam, sich 
den Zinssatz möglichst 
lange festschreiben zu las-
sen. Spezialisten für Bau-
fi nanzierung wie Michael 
Schweitzer und sein Team 
von Dr. Klein in Mann-
heim prüfen auch, ob sich 
der Tilgungssatz erhöhen 
lässt, weil der sich direkt 
auf die Dauer der Rück-
zahlung auswirkt: Wer hö-

her tilgt, zahlt schneller 
ab und spart Zinskosten. 
Die Spezialisten für Baufi -
nanzierung raten zu einer 
anfänglichen Tilgung von 
mindestens zwei, wenn 
möglich, sogar drei Pro-
zent. Eine höhere Tilgung 
bedeutet allerdings auch 
eine höhere monatliche 
Rate. Daher ist eine gute 
Antwort darauf, wie viel 
Tilgung sinnvoll ist, mit 
einem Balanceakt ver-

gleichbar. Den müssen Kre-
ditnehmer allerdings nicht 
alleine bewältigen. Das 
Beraterteam von Dr. Klein 
erstellt mit ihnen einen 
fundierten Haushaltsplan, 
zeigt auf, wie viel sie sich 
leisten können und fi ndet 
heraus, welche anfäng-
liche Tilgungsrate die rich-
tige ist.  pm/red

 Infos unter 
www.drklein.de

MANNHEIM. Seit nunmehr 
zwei Jahren hat das Unter-
nehmen Luschka + Wagen-
mann seinen Firmensitz in 
Mannheim-Friedrichsfeld. 
Nach 137 Jahren im Mannhei-
mer Hafen war es Zeit, einen 
Neuanafang zu wagen. Das 
traditionsreiche Unterneh-
men hat sich 2019 auf einem 
ehemals als Militärgelände 
genutzten Gebiet an der Au-
tobahn A656 niedergelassen 
und das dort vorhandene 

historische Nebengebäu-
de optimal in die Welt mo-
derner Baustoffe integriert. 
Neben dem neu errichteten 
Bürogebäude und den an-
grenzenden Lagerhallen, hat 
der Fachhandel für Trocken-
baustoffe, Bauelemente und 
Holz auch die älteste noch 
erhaltene Tank- und Rast-
stätte Deutschlands wie-
der in Betrieb genommen. 
Wenn auch nicht in seiner ur-
sprünglichen Funktion, aber 

als Ausstellungsfl äche für Tü-
ren, Fenster und Bodenbelä-
ge. Das unter Denkmalschutz 
stehende Bauwerk hat sich 
zu einem Eye-Catcher ent-
wickelt, der auch zu einer 
verstärkten Nachfrage von 
privater Seite führt. In Hand-
werkerkreisen ist das Unter-
nehmen bestens bekannt, 
allerdings ist vielen nicht be-
wusst, dass Jedermann hier 
uneingeschränkt einkaufen 
können. Neben einem vielfäl-

tigen Angebot an Produkten 
aus nahezu allen Bereichen 
des Innenausbaus runden ein 
umfangreiches Serviceange-
bot und eine kostenfreie Be-
ratung das Gesamtpaket ab. 
Sowohl für Privatpersonen, 
als auch für Handwerker 
ist Luschka + Wagenmann 
der kompetente Ansprech-
partner.  pm/red

 Infos unter 
www.l-w.de

ALLGEMEIN. Fenster mit 
edlen Holz-Oberfl ächen 
sind echte Meisterstücke. 
Um ihren Wert langfristig 
zu erhalten, ist die richtige 
Pfl ege besonders wichtig. 
Mit diesen Tipps erstrahlen 
Fenster und Holz-Fenster-
rahmen wieder in neuem 
Glanz: Zunächst sollten so-
wohl Fenster als auch Rah-
men mindestens einmal im 
Jahr mit einem feuchten 
Tuch und handelsüblicher 

Schmierseife gesäubert 
werden. So bleibt der na-
türliche Korrosionsschutz 
der Holzfl ächen erhalten. 
Silikondichtungen können 
mit einem fusselfreien Tuch 
oder einem Einwegpapier 
von Staub befreit werden. 
Gummidichtungen blei-
ben geschmeidig, wenn 
sie mit einem Gummipfl e-
gestift behandelt werden. 
Beschlagteile sollten ein-
mal im Jahr gründlich ge-
reinigt werden. Bewegliche 
Teile brauchen zusätzlich 
noch säure- und harzfreie 
Schmierstoffe, um den Ver-
schleiß durch Abrieb zu 

vermeiden. Profi lzylinder in 
abschließbaren Fenstertü-
ren werden wieder leicht-
gängig, wenn sie mit Gra-
fi t behandelt werden. Auf 
keinen Fall darf hier Öl oder 
Fett zum Einsatz kommen. 
Handelsübliche, neutrale 
Glasreiniger und viel Was-
ser sind ideal, um die Glas-
fl ächen von Holzfenstern 
streifenfrei zu säubern. 
Es sollten auf keinen Fall 
scharfkantige Werkzeuge 
oder Scheuermilch verwen-
det werden. Auch lösemit-
telhaltige Reiniger wie Ben-
zin, Nitroverdünnung oder 
Aceton sind tabu.   HLC/red

FLÜWO: 
TENon5 – Modern Mieten

Schreinerei Wendt: 
Holz ist Leben

Dr. Klein: 
Niedrige Bauzinsen clever nutzen

Luschka + Wagenmann: 
Alles für den Innenausbau

Profi-Tipps für Fenster und Rahmen

Regelmäßiges Fensterputzen erhält den Wert von Holz-
fenstern, damit sie viele Jahre optimal funktionieren. 
 Foto: HLC/Unilux
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Elektro Leilich e. K.
Römerstr. 4
67122 Altrip

Telefon 06236 - 69 84 221
Telefax 06236 - 69 82 464
service@elektro-leilich.de

Ihr Spezialist für
• Verteilungen 

• Zählerschränke

• Wärmepumpen

• Stiebel Eltron-Warm-
wasserbereitung

Wohnideen vom Spezialisten

Rheingoldstraße 8
68199 Mannheim/Neckarau
Telefon 06 21/85 16 48
info@brenk-wohnen.de

www.brenk-wohnen.de

Möbel ausräumen
tapezieren/streichen
Bodenbeläge verlegen
Gardinen dekorieren
Sonnenschutz montieren
Böden/Gardinen reinigen
Möbel einräumen
Schlußreinigung

IHRE ERHOLUNG. 
UNSER SERVICE.

RENOVIEREN.

und Sichern

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim
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2

Wohlfühlen
in den eigenen 4 Wänden

 Bad  Wärme  Klima

Service   
Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert.

Herbert Rhein-Neckar GmbH 
Schneidemühler Str. 22-24 · 68307 Mannheim 
Tel: (0621) 718 98 99 – 0 · herbert-mannheim@herbert.de

MANNHEIM. Das Tradi-
tionsunternehmen Rapp 
Stahl- und Metallbau ist 
aus der Firma Schaudt 
in Mannheim-Neckarau 
hervorgegangen und hat 
heute seinen Firmensitz 
auf Taylor im Gewerbege-
biet Vogelstang. Der zerti-
fi zierte Fachbetrieb fertigt 
alles aus Metall nach Maß 
entsprechend den indi-
viduellen Kundenwün-
schen. So gehören Terras-
sen- und Balkongeländer, 
Fenstergitter, Überda-
chungen, Anbaubalkone, 
Zäune, Tore und vieles 
mehr zum Leistungsspek-
trum des Familienbe-
triebs. Mit Unterstützung 
der nächsten Generation 

ist das Unternehmen auf 
Wachstumskurs. So wur-
de in den grünen Standort 
Taylor investiert, wo der 
Betrieb mit 1.300 Qua-
dratmeter Fläche optima-
le Bedingungen und eine 
perfekte Infrastruktur für 
seine Bedürfnisse vor-
fi ndet. Auch innovative 
Großprojekte zählen zum 
Tagesgeschäft des Unter-
nehmens, das beispiels-
weise die Glasdächer des 
Pfl anzenschauhauses im 
Luisenpark oder die Glas-
dächer und -kuppeln des 
Herschelbads realisiert 
hat.  pm/red

 Infos unter 
www.rapp-metallbau.de

ALTRIP. Fließendes und 
vor allem warmes Wasser 
gehören zu den essenti-
ellen Grundbedürfnissen 
eines funktionierenden 
Haushalts. Elektro Leilich 
übernimmt die Installa-
tion, Wartung, Reparatur 
und Entkalkung sämtlicher 
Warmwassergeräte. Bei der 
Installation von Durchlauf-
erhitzern sowie von Über- 
und Untertischboilern 
setzt man auf die Qualität 
der Marke Stiebel Eltron.
Bei der Wahl der Technik 
für die Warmwasserver-
sorgung wird neben der 
Passgenauigkeit auch auf 
eine hohe Energieeffi zi-
enz des Gerätes geachtet. 
Für diese werden Wärme-
pumpenspeicher installiert 

und gewartet. Diese sind 
besonders beim Heizen 
mit erneuerbaren Ener-
gien dafür zuständig, die 
angesammelte Wärme zu 
speichern und exakt für 
den Kundenbedarf zu por-
tionieren. So wird energie-
sparend und gleichzeitig 
ökologisch geheizt. Eine 
herkömmlichere Lösung 
bietet die Installation eines 
Wa r m w a s s e r s p e i c h e r s 
oder Wandspeichers, die 
ebenfalls für warmes Was-
ser auf Abruf sorgen. Zu 
den verschiedenen Warm-
wassermodellen erfolgt 
auch eine Beratung vor Ort. 

pm/red

 Infos unter 
www.elek tro-leilich.de

ALLGEMEIN. Wenn es 
im Garten summt und 
brummt, ist die Welt in 
Ordnung. Doch die Biene 
hat es immer schwerer, 
ihrer Arbeit als emsige 
Pollensammlerin nachzu-
kommen. Denn Pestizide 
und andere Umweltgifte 
bedrohen ihre Existenz. 
Um dem entgegenzuwir-
ken und etwas für den 
Erhalt der Artenvielfalt zu 
tun, ist es wichtig, in der 
eigenen Grünoase beste 
Bedingungen für Honig-
biene, Hummel & Co. zu 
schaffen. Etwa durch die 
Eröffnung eines Insek-
tenhotels oder die An-
pfl anzung bestimmter 

Sträucher. Auch die Ver-
wendung ökologischer 
Farben, Lasuren und La-
cke trägt zum Natur-
schutz bei. Hier kommen 
Holzschutz-Experten mit 
ihrem innovativen Sorti-
ment ins Spiel: Mit einer 
Öl-Dauerschutzlasur, ei-
ner Öl-Farbe, einem Gar-
tenholz-Öl sowie einem 
Patina-Öl sind nun vier 
auf Bienenverträglichkeit 
geprüfte Holzanstriche 
verfügbar, die sowohl das 
natürliche Material als 
auch die kleinen Brummer 
schützen. Die veganen, 
auf Basis nachwachsender 
Rohstoffe entwickelten 
Premium-Produkte sind 

gleichermaßen für innen 
und außen geeignet so-
wie wetter- und UV-be-
ständig. Letzteres macht 
sie gerade im Außenbe-
reich zu unverzichtbaren 
Begleitern, wenn es da-
rum geht, Farbe ins grüne 
Paradies zu bringen, die 
Gartenstühle vor Wind 
und Wetter zu schützen 
oder dem Zaun eine edle 
Patina zu verleihen. Die 
bienenverträglichen Pro-
dukte sind einfach zu 
verarbeiten, sparsam im 
Verbrauch und langlebig – 
und stehen für einen ver-
antwortungsvollen Um-
gang mit Mensch, Natur 
und Ressourcen.  HLC/red

ALLGEMEIN. Um fünf Millio-
nen Tonnen sollten 2020 die 
CO2-Emissionen im Gebäu-
debereich sinken, um die Kli-
maziele 2030 zu erreichen. 
Aber nur rund drei Millionen 
weniger zählte das Umwelt-
bundesamt Anfang des Jahres. 
Demzufolge muss also noch 
viel klimaschädliches CO2 ein-
gespart werden. Der Verband 
Fenster und Fassade (VFF) gibt 
Tipps, wie man mit staatlicher 
Förderung zum Klimaschutz 
beiträgt und zugleich das eige-
ne Zuhause aufwertet. Gerade 
Fenster mit Einfachglas und 
die bis Mitte der 1990er Jahre 
üblicherweise verbauten Mo-
delle mit unbeschichtetem Iso-
lierglas sind demnach wahre 
Energieverschwender. Würde 
man heute in Deutschland alle 
geschätzten 235 Millionen Ein-
heiten dieser Art durch moder-
ne Fenster ersetzen, könnten 
rund 12,5 Millionen Tonnen CO2 
jährlich eingespart werden. 
Um mindestens 55 Prozent 
gegenüber 1990 will Deutsch-
land bis 2030 seine Emissionen 
mindern, von derzeit 118 auf 
dann 53 Millionen Tonnen CO2. 
„Häuser und Wohnungen sind 
dabei mit etwa einem Drittel 
des gesamten Endenergiever-

brauchs für die Klimaschutz-
ziele ein wichtiger Baustein. 
Deshalb fördert die Bundesre-
gierung auch den Austausch 
alter Modelle durch neue 
energieeffi ziente Fenster“, 
erklärt VFF-Geschäftsführer 
Frank Lange. Zum einen bie-
tet die Bundesregierung seit 
letztem Jahr eine steuerliche 
Förderung für die energe-
tische Gebäudesanierung an: 
Für private Bauherren besteht 
die Möglichkeit, 20 Prozent 
ihrer Sanierungskosten über 
drei Jahre direkt von der Steu-
er abzusetzen. Zum anderen 
macht es die Bundesförderung 
für effi ziente Gebäude (BEG) 
seit Anfang dieses Jahres noch 
leichter, weitere Förderungen 
zu beantragen, die den jewei-
ligen Bedürfnissen der Eigen-
tümer optimal entsprechen. So 
bietet die BEG einen Förderbo-
nus von weiteren fünf Prozent 
für Sanierungsmaßnahmen, 
die im Rahmen eines Indivi-
duellen Sanierungsfahrplans 
(iSFS) ausgewiesen werden 
und über einen längeren Zeit-
raum zu einem energieeffi zi-
enten Gebäude führen. Neben 
energetischen Investitionen für 
den Klimaschutz sind auch För-
derungen für neue Fenster mit 

erhöhtem Einbruchschutz oder 
auch eine bessere Barrierefrei-
heit möglich. Neu ist auch, dass 
die Förderungen nicht nur von 
Eigenheimbesitzern, sondern 
auch von Vermietern komplett 
genutzt werden können. Für 
alle BEG-Förderungen gilt: Im 
Vorfeld muss ein Energieeffi zi-
enzexperte eingebunden wer-
den. Diese Grundvorausset-
zung schafft für Bauherren die 
Sicherheit, dass alles technisch 
und förderrechtlich glatt läuft. 
Neben den ökologischen und 
fi nanziellen Vorteilen lohnt 
sich ein Fenstertausch aber 
auch ästhetisch. Bei energe-
tischen Modernisierungsmaß-
nahmen werden große Fenster 
immer beliebter, die viel Tages-
licht hineinlassen und zugleich 
die Sonnenwärme energetisch 
nutzen. Und ob für die Nacht-
ruhe oder das Homeoffi ce: 
Die Themen Lärm und Lüften 
sollten bei der Fenstermoderni-
sierung ebenfalls bedacht wer-
den. „Wer gut arbeiten oder 
schlafen will, braucht Ruhe und 
frische Luft. Hierfür sind Schall-
schutzfenster mit automa-
tischer Nachtauskühlung und 
Lüftern das Maß aller Dinge“, 
empfi ehlt der Fensterexperte 
abschließend.  VFF/FS

Rapp Metallbau:
Alles nach Maß

Elektro Leilich:  
Energieeffizienz und Ökologie

Ökologischer Holzanstrich trägt zum Naturschutz bei

Neue Förderungen für Fenster 
helfen beim Klimaschutz

Wer ökologische Lasuren, Lacke und Farben verwendet, 
schützt Holz und Biene.  
 Foto: HLC/Remmers/©Kim Schneider - stock.adobe.com

ALLGEMEIN. Der Materi-
alengpass auf den deut-
schen Baustellen hat sich 
abgemildert. Das geht aus 
den Umfragen des ifo In-
stituts hervor. Im August 
gaben 42,2 Prozent der Un-
ternehmen im Hochbau an, 
unter Materialknappheit zu 
leiden, im Juli waren es noch 
48,8 Prozent. Auch im Tief-
bau entspannte sich die Lage 
etwas. 31,4 Prozent der Be-
triebe litten unter Liefereng-
pässen, nach 33,9 Prozent im 
Vormonat.
„Die Flutkatastrophe im Juli 
hat aber örtlich neue Ver-
werfungen ausgelöst. Ins-

besondere aus Nordrhein-
Westfalen gingen im August 
Meldungen ein, dass die Er-
eignisse den Materialmangel 
verschärft haben. Der Anteil 
der betroffenen Unterneh-
men dort liegt nun merklich 
über dem deutschen Durch-
schnitt“, sagt ifo Forscher Fe-
lix Leiss. „Trotz aller Verbesse-
rungen bleibt die Versorgung 
insgesamt sehr angespannt. 
Viele Vorprodukte sind wei-
terhin knapp und teuer, ins-
besondere Dämmstoffe und 
Stahl. Eine gewisse Entspan-
nung sehen wir beim Schnitt-
holz, dennoch sind viele 
Holzprodukte nur schwer zu 

bekommen.“, sagt Leiss. Der 
Engpass treibe die Baupreise, 
insbesondere im Hochbau, 
nach oben. Viele Unterneh-
men würden in diesem Be-
reich von Preissteigerungen 
berichten. Beinahe jede 
zweite Firma im Hochbau 
plane zudem bald weitere 
Erhöhungen. „Auch im Tief-
bau sind Preissteigerungen 
geplant, dies jedoch deutlich 
seltener“, so Leiss. Außerdem 
bereite der Fachkräftemangel 
dem Baugewerbe zusätzliche 
Sorgen. Aktuell würde jeder 
dritte Betrieb über Probleme 
klagen, geeignetes Personal 
zu fi nden.  Quelle: ifo-Institut

Materialengpass und Fachkräftemangel
Lage in der Baubranche entspannt sich nur leicht 

© www.elektro-leilich.de



17. September 2021Seite 12

... liefert Fenster, Haustüren und Dachfenster

... fertigt Rollläden, Klappläden und Fliegengitter

... sorgt für Ordnung, Platz und Schönheit

... nutzt Räume unter Treppen, im Dach ...

... baut Schränke, Regale, Möbel

... verglast, repariert und restauriert

... will, dass Sie sich wohl und sicher fühlen

... stellt Gartenzäune und Pergolen.

seit 35 Jahreneit

1985 -
2021

ganz in Ihrer Nähe
Talstraße 139 · 68259 Mannheiml ß h
SCHREINEREI · GLASEREISCHREINEREI · GLASEREI

SCHREINERMEISTERSCHREINERMEISTER

KLAUS LANGKLAUS LANG

Rufen Sie einfach einmal an

Tel.: 06 21 / 7 98 05 28, Fax: 06 21 / 7 98 05 29

schreinereilang@t-online.de

... auch wenn es sich um... auch wenn es sich um

Reparaturen und Kleinarbeiten handelt.Reparaturen und Kleinarbeiten handelt.

Planung und Installation von Elektro-Anlagen

Verkauf und Reparatur von Elektrogeräten

Schwachstrom- und Signalrufanlagen

Industrieanlagen (SPS-Anlagen)

SAT- und BK-Anlagen

Kundendienst

EIB-Anlagen

Marcus Hartmann 
Elektrotechnik
Hauptstraße 29 
68259 Mannheim
Telefon. 06 21 79 22 40 
Telefax· 06 21 728 77 67
info@hartmann-mannheim.de 
www.hartmann-mannheim.de

... und wie 
bekommen
wir es jetzt
gemütlich?“

NATÜRLICH MIT UNS! Weil wir Wohlfühl-
Wohnen möglich machen, Gemütlich-
keitswünsche erfüllen und aus Zimmern 
ein Zuhause zaubern. In Fragen rund 
um moderne Designbeläge, Fertig-
parkett, hochwertige Gardinen-Maß-
konfektionen, Flächenvorhangsysteme,
Lamellenvorhänge, Jalousien oder 
sogar alle Arten von Polsterarbeiten
sind Sie bei uns in besten Händen. 
Unsere Sonnen- und Insektenschutz-
systeme lassen Sie den Sommer unge-
stört genießen.

Saarburger Straße 25 in 67071 Ludwigshafen
Geöffnet: Mo.–Fr. 8.00h–18.00h. Sa. 9.00h–13.00h
Tel. 0621-52 25 94 oder 0621-52 37 67
E-Mail: info@tundk-wohnstudio.de

Toll...

www.tundk-wohnstudio.de

Besuchen Sie unsere
Große Ausstellung

KALK
F Ü R  WO H N G E S U N D E  I N N E N R ÄU M E

Edle Wandoberflächen mit 
Sumpfkalk-Produkten aus der KalkManufaktur

Sumpfkalk-Oberflächen sind durch ihre hervorragenden phy-
sikalischen Eigenschaften ständig aktiv und verbessern spürbar 
das Raumklima. Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten in Farbge-
bung und Struktur lassen attraktive und faszinierende Oberflä-
chen mit höchster UV-Beständigkeit entstehen. Die einzigartige 
Optik und das Wohlfühlklima schaffen eine unvergleichliche 
Atmosphäre in Ihren Räumen. 

KalkManufaktur
Harry Tröndle 
Landzungenstraße 8
68159 Mannheim

Tel.: 0621 33931020
Fax.: 0621 33931022
E-Mail: info@kalkmanufaktur.de
www.kalkmanufaktur.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Wohnen, Bauen, Modernisieren

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FEUDENHEIM. Seit vielen 
Monaten ist unser Zu-
hause Arbeitsplatz, Sport-
studio, Restaurant und 
Online-Veranstaltungsort. 
Dadurch ist auch das ge-
sunde Wohnen in den Fo-
kus gerückt. Wand- und 
Deckenfl ächen, die mit 
Sumpfkalk-Produkten der 
KalkManufaktur gestaltet 
sind, regulieren die Feuch-
tigkeit, wirken antiseptisch 
und binden Geruchs- und 
Schadstoffe. Durch vielfäl-
tige Gestaltungsmöglich-
keiten sind sie auch optisch 
ein echter Hingucker und 
extrem langlebig. Rein mi-
neralische Oberfl ächen 
mit einer außergewöhn-
lichen Brillanz und Leben-
digkeit, die präventiv ge-
gen Schimmel wirken und 
ein gesundes Raumklima 

schaffen. Eine Investiti-
on in Ihre Gesundheit, die 
sich auszahlen wird. Ma-
nufaktur und Nachhaltig-
keit sind hier keine Mode-
wörter. Produziert wird in 
Mannheim vornehmlich in 
Handarbeit, plastikfrei mit 
Rohstoffen aus der Natur. 
Die Eimer sind aus Rezy-

klat, recyceltem Kunststoff 
aus der gelben Tonne. Die 
Sumpfkalkprodukte und 
Kalkfarben der Manufaktur 
machen Ihr Zuhause nicht 
nur schön, sondern wohn-
gesund.  pm

 Infos unter 
www.kalkmanufaktur.de

KalkManufaktur:
Wandgestaltung für ein gesundes Raumklima

FEUDENHEIM. Hartmann 
Elektrotechnik ist der ge-
eignete Ansprechpartner, 
wenn es um die Planung 
und Installation von Elek-
tro-Anlagen geht. Auch 
beim Verkauf und der Re-
paratur von Elektrogerä-
ten ist das Ladengeschäft 
in der Hauptstraße 29 
die erste Adresse vor Ort. 
Denn bei Inhaber Marcus 

Hartmann wird Kunden-
dienst großgeschrieben. 
Der Elektrotechniker ist 
Spezialist für Schwach-
strom- und Signalrufan-
lagen, Industrieanlagen 
mit speicherprogrammier-
barer Steuerung (SPS), Sa-
telliten- und Breitband-
kabel-Anlagen sowie 
Gebäudesystemtechnik. 
Mit aktueller Hard- und 

Software aus der Welt der 
Elektrotechnik lassen sich 
heute viele Geräte über 
das Internet oder per App-
Anwendung steuern. Zu 
den Möglichkeiten von 
Smart-Home-Systemen er-
halten Sie gerne fachliche 
Beratung.  pm/red

 Infos unter 
www.elektrotreff.de

FEUDENHEIM. „Wir put-
zen Ihre Fenster mit Rah-
men sauber und preis-
wert“. Mit diesem Satz 
wirbt Christa Werner ger-
ne, denn er trifft die Sache 
auf den Punkt. Und sie 
hält, was sie verspricht. 
Als Feudenheimer Firma 
mit Sitz in der Eberbacher 

Straße 25 bietet Christa 
Werner Dienstleistungen 
rund ums Haus. Auch 
generelle Reinigungsar-
beiten werden von ihrem 
Betrieb professionell aus-
geführt; selbst Einkäufe 
und Besorgungen für 
Kunden sind möglich. Für 
den Rundum-Service wur-

de Dienstleistungen rund 
ums Haus Christa Werner 
sogar vom Mannheimer 
Seniorenrat e. V. zertifi-
ziert.  red

 Infos unter 
Telefon 0621 795764 oder 
E-Mail dienstleistungen-
werner@web.de

LUDWIGSHAFEN. So um-
fassend wie die Beratung 
ist das Angebot, welches 
das T&K Wohnstudio für 
seine Kunden des textilen 
Groß- und Einzelhandels 
bereithält. Mit 15 fachlich 
permanent geschulten 
Mitarbeitern gehört das 
von Bodo Tschierschke ge-
führte Unternehmen mit 
Sitz in Ludwigshafen zu 
den führenden seiner Art 
vom Rhein-Neckar-Raum 
bis in die Vorderpfalz. 
Maßkonfektion, exakte 
Verarbeitung und ein Top-
Team, das sind die Erfolgs-
garanten von T&K. In der 
Tat: In den geräumigen 
Werkstätten, darunter 
Verkaufsräume, Polster-
werkstatt und Nähatelier, 
werden von erfahrenen, 
hauseigenen Mitarbeitern 
mit großer Perfektion an-
spruchsvollste Wohnträu-
me realisiert. Zum wahren 
Erlebnis gestaltet sich ein 

Besuch der Ausstellung, 
die auf über 1.500 Quadrat-
meter in ansprechendem 
Ambiente in puncto In-
terieur aktuelle Modet-
rends und zeitlose Klassi-
ker präsentiert. Genügend 
Parkraum direkt vor dem 
Haus garantiert schon von 
Anbeginn ein stressfreies 
Eintauchen in die T&K 
Wohnwelt. Die ausgewie-
senen Spezialisten für die 
stilvolle Ausgestaltung 
im Wohn- und Objektbe-
reich beraten über neue 
Messetrends und erstellen 
individuell auf die Wün-
sche und Bedürfnisse der 
Kunden abgestimmte Ge-
samtkonzepte. Zum breit-
gefächerten Sortiment des 
T&K Wohnstudios gehören 
ebenso Standard- wie ab-
solute Spitzenqualitäten.

pm

 Infos unter 
www.tundk-wohnstudio.de

Hartmann Elektrotechnik:
Zukunft fürs Zuhause

T&K Wohnstudio: 
Anspruchsvollste Wohnträume gestalten

Christa Werner:
Dienstleistungen rund ums Haus

ALLGEMEIN.  Derzeit inve-
stieren viele Menschen ver-
mehrt in die Aufwertung 
der eigenen vier Wände. 
Monetäre Ressourcen, die 
durch ausbleibende Ur-
laube, Restaurantbesuche 
oder Freizeitaktivitäten 
eingespart wurden, fl ießen 
stattdessen in neues Mobi-
liar, einen neuen Wandan-
strich oder eine Optimie-
rung des Homeoffi ce. 
M o d e r n i s i e r u n g s m a ß -
nahmen erhöhen nicht 
nur den Wohlfühlfaktor, 
sondern tragen auch zu 
einer nachhaltigen Wert-
steigerung der Immobilie 
bei – dazu zählt auch eine 
Dachsanierung. Um Wetter-

extremen wie Starkregen, 
Hagel und Wind dauerhaft 
standhalten zu können, 

empfi ehlt sich die Anbrin-
gung einer fachgerechten 
Sturmsicherung. Eine pro-

fessionelle Windsogsiche-
rung und eine regelmäßige 
Wartung gewährleisten 
den Versicherungsschutz 
im Schadenfall und ermög-
lichen einen unbesorgten 
Aufenthalt auf der Terrasse. 
Experten unterstützen Per-
sonen mit Immobilienbesitz 
mit mindestens korrosions-
geschützten Metall-Sturm-
klammern, welche die Dach-
pfannen zuverlässig auf der 
Traglattung fi xieren und 
optimal auf das vorhandene 
Dach abgestimmt sind. Alle 
wichtigen Informationen 
rund um die professionelle 
Sturmsicherung fi nden In-
teressierte im Internet. Zu-
dem haben Bundestag und 

Bundesrat Ende 2019 einen 
Steuerbonus für energe-
tische Gebäudesanierungen 
verabschiedet – Personen 
mit selbstgenutzten Immo-
bilien in der EU können von 
Steuererleichterungen pro-
fi tieren und zusätzlich ihren 
ökologischen Fußabdruck 
verbessern, wenn sie bei-
spielsweise Dachfl ächen mit 
natürlichen Dämmstoffen 
isolieren oder Photovoltaik- 
oder Solarthermie-Anlagen 
installieren. Auch eine bar-
rierefreie Wohnraumge-
staltung steigert den Wert 
des Gebäudes und gilt als 
attraktive Komponente auf 
dem aktuellen Wohnungs-
markt. HLC/red

Heute investieren, morgen profitieren
Eine Sanierung des Eigenheims steigert Wohlfühlfaktor, Sicherheit und Wert

Herunterfallende Dachpfannen sind meist Resul-
tat einer mangelhaften Sturmsicherung, die sich mit 
passgenauen Sturmklammern einfach beheben lässt. 
 Foto: HLC/Friedrich Ossenberg-Schule
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Hauptstraße 47 | 68259 Mannheim
Tel.: (0621) 7992905 | Fax: (0621) 7992906

ampersberger@t-online.de | www.ampersberger.de

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

24-Stunden Notdienst24-Stunden Notdienst
0179 / 7116822

AS Meisterbetrieb
Sanitär und Heizung

Mosbacher Straße 4a

68259 Mannheim - Wallstadt

Tel.: 0621 436 303 59

Mobil: 0179 711 68 22

service@meisterbetrieb-as.de

www.meisterbetrieb-as.de

ANTONIO SCISCIOLI

·   Instandhaltungs-, Reparatur-und ·   Instandhaltungs-, Reparatur-und 

Wartungsarbeiten an Sanitär- und Wartungsarbeiten an Sanitär- und 

HeizungsanlagenHeizungsanlagen

·   Montage und Austausch ·   Montage und Austausch 

von Trinkwasser-Enthärtungsanlagenvon Trinkwasser-Enthärtungsanlagen

·   Austausch und Modernisierung ·   Austausch und Modernisierung 

von Gas- und Ölheizungenvon Gas- und Ölheizungen

·   Installation von Fernwärmeanlagen·   Installation von Fernwärmeanlagen

·   Badsanierung·   Badsanierung

B E D A C H U N G E N

B E D A C H U N G E NB E D A C H U N G E N

Götze

Das Dach
. . . und was dazu gehört

Assenheimer Straße 12

68219 Mannheim

Innungsmitglied

B E D A C H U N G E N

B E D A C H U N G E N

Telefon

Telefax

info@klausgoetze-gmbh.de

www.klausgoetze-gmbh.de

0621 876791-0

0621 876791-17

B E D A C H U N G E N

B E D A C H U N G E N

Wir sind ein seit 1953 wachsendes mittelständiges 
Familienunternehmen und in Mannheim und Umgebung tätig. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Dachdecker – Spenglergesellen (m/w)
Werde Teil eines engagierten Teams und erlebe die Welt von oben.

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 
auf Deine Bewerbung unter info@klausgoetze-gmbh.de

Wir suchen Dich

30 Jahre Huther Immobilien!

Wir freuen uns 2020 unser 30-jähriges Firmenbestehen zu feiern!

aktuellen Marktwert

Kontaktieren Sie uns!
0621 / 400 406 - 0

Wir sind seit 30 Jahren Ihr Immobilienexperte
für Mannheim, Heidelberg und die Rhein-Neckar-Region.

aktuellen Marktwert

und Sichern

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FEUDENHEIM. Feuchte 
Wände, marode Balkone, 
überalterte Bäder und alle 
Formen der Renovierung: 
Das ist das Einsatzgebiet 
der Bauklinik. Mit langjäh-
riger Erfahrung im Bauten-
schutz und in der Sanierung 
von (Alt-)Bauten bietet die 
Bauklinik zuverlässige, zeit-
nahe Umsetzung zu kalku-
lierbaren Preisen. Dabei ist 
bei Baumaßnahmen der 
Langzeiterhalt besonders 
wichtig. Entkernungen, teil-
weiser Abbruch von Wän-
den, Instandsetzung von 
Balkonen und Terrassen 
sowie ein breiter Fächer an 
Sanierungs- und Renovie-

rungsleistungen: Die Bau-
klinik bietet alle relevanten 
Leistungen kompetent aus 
einer Hand, auch was die 
Betonsanierung angeht. 
Defekte Kellerabdichtungen 
und feuchte Wände gefähr-
den nicht nur die Bausub-
stanz, sie reduzieren auch 
die Wärmedämmung und 
können zu Schimmelbil-
dungen führen. Mit nach-
haltigen Lösungen zur 
Trockenlegung und Neuab-
dichtung kann der Wert der 
Immobilie erhalten werden.

pm/and

 Infos unter 
www.bauklinik.de

FEUDENHEIM. Klaus Lang 
liebt seinen Beruf. Das spürt 
man bei seiner Arbeit, auch 
wenn es sich bloß um Re-
paraturen handelt. Seit 
über 20 Jahren fertigt der 

Schreinermeister individu-
elle Lösungen für drinnen 
und draußen an. Dazu zäh-
len beispielsweise Schränke 
und Regale, die platzspa-
rend eingebaut werden, 

aber auch Dachfenster oder 
Fenster samt Roll- oder 
Klappläden, Fliegengitter 
und Verglasung sowie Haus-
türen. Gartenzäune und Per-
golen werden ebenso nach 

Kundenwunsch erstellt und 
stehen jedem Zuhause mit 
Sicherheit gut.. pm/red

 Infos unter 
Telefon 0621 7980528

WALLSTADT. Seit März 
2020 steht AS Meisterbe-
trieb Sanitär und Heizung 
für alle Angelegenheiten 
rund um das Thema Sanitär 
und Heizung als verläss-
licher Partner zur Verfü-
gung. Inhaber Antonio Sci-
scioli kann dabei auf eine 
mehr als zehnjährige Be-
rufserfahrung in der Bran-
che zurückblicken. 2014 
hat er seinen Meistertitel 
im Handwerk als Instal-
lateur und Heizungsbau-
er erworben. Unterstützt 
wird er von drei Monteu-
ren sowie seit September 
2021 von einem Auszubil-
denden. Zu den Leistungen 

des Fachbetriebs gehören 
unter anderem Instand-
haltungs-, Reparatur- und 
Wartungsarbeiten an Sani-
tär- und Heizungsanlagen. 
Montage und Austausch 
von Trinkwasser-Enthär-
tungsanlagen, Austausch 
und Modernisierung von 
Gas- und Ölheizungen oder 
Installation von Fernwär-
meanlagen werden eben-
so ausgeführt wie kom-
plette Badsanierungen. Ein 
24-Stunden-Notdienst ist 
für alle Fälle eingerichtet.

pm/red

 Infos unter 
www.meisterbetrieb-as.de

Bauklinik:
Bautenschutz und Bausanierung

Schreinermeister Klaus Lang: 
Immer eine gute Idee

FEUDENHEIM. Wenn es 
draußen wieder unge-
mütlich und grau wird, 
sorgen Herbstfarben ge-
nau für die richtige Auf-
hellung der Stimmung. 
„Die neuen Themen-
welten aus dem Hause 
Saum & Viebahn vermit-
teln das pure Gefühl von 
Natürlichkeit und Wohl-
befinden, gepaart mit 
einem zurückhaltenden 

Spiel aus Form und Farbe“, 
beschreibt der Herstel-
ler den saisonalen Trend. 
Die meist satten, kräfti-
gen Töne sorgen in den 
eigenen vier Wänden für 
Gemütlichkeit und Ele-
ganz und passen perfekt 
zu den verfärbten Blät-
tern der Bäume draußen 
vor dem Fenster. Textili-
en mit unterschiedlicher 
Beschaffenheit lassen 

sich hervorragend kombi-
nieren, so dass eine ganz 
besondere Atmosphäre 
entsteht. raum & aus-
stattung Walter Ampers-
berger mit über 25 Jahren 
Kompetenz stellt Kunden 
gerne kreative Ideen und 
Lifestyle-Trends für ihr 
Zuhause vor. pm/red

 Infos unter 
www.ampersberger.de

Raumausstattung Ampersberger:
Der Herbst bringt eine besondere Stimmung

AS Meisterbetrieb:
Service bei Heizung und Sanitär

ALLGEMEIN. Das Zuhause verkörpert einen geschütz-
ten Rückzugsort für die ganze Familie. Um diesen 
unbeschwert genießen zu können, spielt das Thema 
Sicherheit eine grundlegende Rolle. Bewegungsmel-
der halten Eindringlinge auf Abstand und ermög-
lichen Bewohnern während der Dunkelheit eine 
sichere Fortbewegung. Experten haben energiespa-
rende Bewegungsmelder für den Außenbereich desi-
gnt, die je nach Anforderung für die Wand- oder De-
ckenmontage mit einem Erfassungsbereich von 150 
bis 360 Grad erhältlich sind. Alle Bewegungsmelder 
sind in den Farben Weiß oder Schwarz verfügbar und 
sorgen dank ihrer hochwertigen Sensoren für eine 
lückenlose Bewegungserfassung bis in den letzten 
Winkel.  HLC/red

Bewegungsmelder sorgen im ganzen Außenbereich 
zuverlässig für Licht, wenn dieses benötigt wird. 
 Foto: HLC/Theben AG

Bewegungsmelder –
echte Lichtblicke

ALLGEMEIN.  Aufgrund der 
großen Fläche, die Wände 
und Decke eines Raumes 
einnehmen, ist deren Ge-
staltung mit schadstoff-
freien Materialien von be-
sonderer Bedeutung. Wer 
Nachhaltigkeit und Flexi-

bilität optimal kombinie-
ren möchte, ist mit spe-
zieller Raufaser bestens 
beraten. Die Tapete wird 
ausschließlich aus Recy-
clingpapier hergestellt 
sowie mit Holzfasern von 
Bäumen aus kontrollierter 

Forstwirtschaft versetzt 
und ist damit frei von 
gesundheitlich bedenk-
lichen Weichmachern, 
Lösungsmitteln, PVC so-
wie schädlichen Ausdün-
stungen. Das bestätigen 
auch unabhängige Um-
weltzeichen und -siegel 
wie der „Blaue Engel“ 
oder das TÜV Nord Aller-
gikersiegel. Ein Vorteil ist 
die mehrfache Überstrei-
chbarkeit der Tapete: Über 
Jahre hinweg können wir 
ihr per Pinselstrich immer 
wieder einen neuen Look 
verpassen, ohne neu ta-
pezieren zu müssen. Das 
verringert nicht nur un-
seren Arbeitsaufwand, 
sondern auch die Abfal-
lentsorgung. Übrigens: 
Vlies-Raufaser punktet 
ebenfalls mit Wohnge-
sundheit und lässt sich 
kinderleicht in Wand-
klebetechnik anbringen.  

HLC/red

Überstreichbare Tapete 
aus nachwachsenden Rohstoffen

Spezielle Raufaser besteht aus Recyclingpapier und ist 
frei von gesundheitlich bedenklichen Weichmachern, Lö-
sungsmitteln und PVC.  Foto: HLC/Erfurt Tapeten
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Ob Haus oder Wohnung – 
finden und finanzieren 
Sie mit der Sparkasse 
ganz einfach Ihre Traum-
immobilie.

Jetzt beraten lassen.

Das eigene
Zuhause.
Leichter als 
gedacht.

 

T  0621 - 54 100 · www.kuthan-immobilien.de 

AKTUELL SUCHEN WIR IN MANNHEIM
• Ein- bis Zweifamilienhaus in Kindergarten- und Schulnähe:       
   450.00 - 550.000 €
• Repräsentatives Einfamilienhaus mit Garten: 600.000 - 900.000 €
• Renovierungsbedürftiges Einfamilienhaus: Preis nach Zustand
• Mehrfamilienhaus mit 6 bis 12 Wohnungen mit 1 leeren 
   Wohnung 
Für tausende zufriedener Kunden sind wir seit mehr als 30 Jahren 
„Meine Nr. 1“ in der Metropolregion Rhein-Neckar – dürfen wir 
auch Sie überzeugen?  Wenn auch Sie Ihre Immobil ie erfolgreich ver-
kaufen möchten, dann freue wir uns über Ihren Anruf! Lernen Sie uns 
und unser Rundum-Sorglos-Paket kennen. 

Mannheim I:       0621 - 54 100 
Mannheim II:      0621 - 451 899 30 
Ludwigshafen:        0621 - 65 60 65 
DÜW:              06322 - 409 00 30 
Frankenthal:       06233 - 120 00 50 
Freinsheim:         06353 - 93 91 014  

Michael Kaufmann, Kultur-
manager :  
„Herzlichen Dank für die 
sehr kompetent und harmo-
nische Zusammenarbeit.“

Dachrinnenreinigung | Flachdachreinigung | Dachentmoosung

Michael Faller | Telefon 0176-62 59 79 43
Bergstraße 13a, 67067 Ludwigshafen-Maudach 
info@faller-dachrinnenreinigung.de
www.faller-dachrinnenreinigung.de

JÜRGEN-DIETER KÖRNIG
Steuerberater, Inhaber  Telefon   +49 (0) 621 10069
 Telefax   +49 (0) 621 13358
O 4, 5  koernigjd@t-online.de
68161 Mannheim  www.stb-koernig.de

STEUERBERATER

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung 

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

Wohnen, Bauen,Wohnen, Bauen,
Modernisieren Modernisieren & Sichern& Sichern

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

MANNHEIM. Mit zwei Nie-
derlassungen ist das renom-
mierte Maklerunternehmen 
Kuthan-Immobilien in Mann-
heim aktiv. Monika Thiele ist 
seit acht Jahren für Mann-
heim zuständig, Mehmet 
Tetik kam als Fachmann für 
Immobilien-Investments vor 
eineinhalb Jahren hinzu. Mo-
nika Thiele hat ihr Büro in der 
„Eastsite“ im Harrlachweg 1, 
Mehmet Tetik in der Kuß-
maulstraße 16 in Mannheim-
Wohlgelegen. Die beiden be-
treuen Mannheims Stadtteile 
und Umland als Team: Wer 
seine Immobilie in der Qua-
dratestadt verkaufen möch-
te, ist hier in besten Händen. 
Mehmet Tetik ist außerdem 
Hauptansprechpartner für 
Kapitalinvestoren im Netz-
werk der Kuthan-Immobilien-

Makler und begleitet auch 
größere Projekte. Einen ent-
sprechenden Vortrag hat der 
Experte im Mai unter dem 
Dach der Kuthan Immobili-
en Akademie gehalten. Mit 
dieser Akademie ist das tra-
ditionsreiche Unternehmen 
während der Corona-Pande-
mie online an den Start ge-
gangen, um die interessierte 
Öffentlichkeit über Internet 

weiter zu relevanten Themen 
aus der Immobilienwirtschaft 
zu informieren. Ratgeber-
Texte und Filme sind auch auf 
der Webseite und über den 
YouTube-Kanal „Kuthan TV“ 
abzurufen.  pm

Infos unter 
www.kuthan-immobilien.de 
und www.kuthan-immobili-
en-akademie.de

ALLGEMEIN. Ab 2021 erhält 
das klimaschädliche CO2 auch 
beim Heizen einen jährlich 
steigenden Preis. Wer dann 
noch ausschließlich mit Öl 
und Erdgas heizt, muss sich 
auf einen erheblichen Anstieg 
der Heizkosten einstellen. Ab-
hilfe bieten klimafreundliche 
Solarkollektoren. Sie können 
mit nahezu jedem anderen 
Heizsystem kombiniert und 
auch nachgerüstet werden. 
Bereits über zwei Millionen 
Haushalte nutzen Solarwär-
me zur Warmwasser- und 
Raumwärmebereitstellung. 
Seit Anfang 2020 werden So-
larheizungen beim Heizungs-
tausch mit bis zu 45 Prozent 
staatlich gefördert – als Di-
rektzuschuss, bei Bedarf auch 
fl ankiert durch eine zinsgüns-
tige Kreditvariante. Zudem 
gelten neue steuerliche För-
derbedingungen für alle, die 
ihre alte Heizungsanlage aus-
tauschen wollen: Anschaffung 
und Einbau einer Solarther-

mieanlage oder eines hybri-
den Heizsystems mit Solar-
kollektoren werden jetzt auch 
über die Einkommenssteuer 
staatlich gefördert. Mittels 
der Steuererklärung kann 
man sich 20 Prozent der Inve-
stitionssumme ganz einfach 
zurückholen. Zu den förder-
fähigen Kosten zählen nicht 
nur die Kosten der Solaranla-
ge und des passenden Wär-
mespeichers, sondern auch 
der Einbau und die Inbetrieb-
nahme sowie weitere Kosten 
wie etwa Abbau und Entsor-
gung des Öltanks. Zuschüsse 
für Solarheizungen müssen 
immer vor Auftragsvergabe 
beim BAFA beantragt wer-
den. Für die Förderung über 
die Einkommensteuer stellt 
der Solarthermie-Fachbetrieb 
die nötige Bescheinigung für 
das Finanzamt aus. Hunderte 
auf Solartechnik spezialisierte 
Betriebe beraten bei der Aus-
wahl und Förderung einer So-
larheizung.  HLC/red

ALLGEMEIN. Seit die Holz-
preise im Frühjahr ein Rekord-
hoch erreicht haben, machen 
sich Bauherren, die ihr Eigen-
heim aus dem zunehmend 
beliebteren ökologischen 
Baustoff Holz errichten wol-
len, Sorgen um die Bezahlbar-
keit der eigenen vier Wände. 
Doch es gibt Entwarnung: 
„Auch wenn die Holzpreise 
derzeit noch etwa zweiein-
halb Mal so hoch sind wie vor 
einem Jahr, erhöhen sie die 
Gesamtkosten nur um etwa 
5 bis 10 Prozent“, relativiert 
Bauexperte Sven Haustein 
von der Bausparkasse Schwä-
bisch Hall die aktuelle Diskus-
sion.
Die Situation ist paradox: 
Zwar ist Schnittholz seit Ende 
2020 ein extrem knappes Gut, 
nicht zuletzt deshalb, weil 
große Teile davon, etwa we-
gen des Baubooms in China 
und den USA, exportiert wer-
den. Das bedeutet aber kei-
neswegs, dass Holz insgesamt 
Mangelware ist. Im Gegenteil: 

Schwere Stürme, übermäßige 
Trockenheit, vor allem aber 
die fl ächendeckende Ausbrei-
tung des Lebensraums des 
Borkenkäfers führen dazu, 
dass in betroffenen Waldbe-
ständen kräftig geholzt und 
kranke Bäume gefällt werden 
müssen. Es gibt ein regel-
rechtes Überangebot an soge-
nanntem Käferholz. Nur wird 
dieses auch als Schad- oder 
Kalamitätsholz bezeichnete 
Material in der Baubranche 
pauschal als minderwertig 
angesehen und spielt in den 
Überlegungen privater Bau-
herren bislang keine Rolle. 
Ein Engpass ist zudem, dass 
nur wenige spezialisierte 
Unternehmen Kalamitäts-
holz fachgerecht aufbereiten 
können. „Hinsichtlich der Eig-
nung als Bauholz spielt Bor-
kenkäferbefall in der Regel 
keine Rolle, da der Käfer seine 
Gänge nur zwischen Rinde 
und Stamm anlegt, nicht je-
doch im Holzkörper selbst“, 
sagt Architekt Sven Haustein. 

Insofern könne insbesondere 
frisches Käferholz im Hinblick 
auf die Konstruktions- und 
Tragfähigkeit des Materials 
grundsätzlich die gleichen 
Qualitätskriterien erfüllen 
wie herkömmliches Schnitt-
holz. Einen Nachteil hat der 
Borkenkäfer allerdings: Wo er 
sich eingenistet hat, folgt oft 
ein Pilzbefall, der zu leichten 
Verfärbungen des Holzes füh-
ren kann. Dieses Holz kann 
aber ohne Bedenken in nicht 
sichtbaren Bereichen verbaut 
werden. 
Tatsächlich gibt es bereits 
wenige kleine Unternehmen, 
die sich auf die Errichtung von 
Häusern aus bis zu 100 Pro-
zent Käferholz spezialisiert 
haben. Klimabewusste Bau-
herren sollten sich einge-
hend beraten lassen und sich 
über die Marktentwicklung 
informieren. Aktuell kostet 
der Festmeter Bauholz (Fich-
te) zwischen 70 und 95 Euro, 
etwa doppelt so viel wie die 
gleiche Menge Käferholz. .  red

Kuthan Immobilien: 
Experten-Team betreut Immobilien-Investoren

Heizungstausch 
mit Sonnenwärme
Steuern sparen und Heizkosten senken

Eine Menge Holz
Käferholz als preiswerte Alternative im Hausbau

Monika Thiele und Mehmet Tetik. 
 Fotos: Kuthan Immobilien

Die Holzpreise haben ein Rekordhoch erreicht.  Foto: Fullwood Wohnblockhaus
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MANNHEIM. „Sind Sie Arzt? 
Ich verstehe nicht, wie es Ih-
nen zusteht, Menschen eine 
medizinische Behandlung 
zu empfehlen“, ruft ein em-
pörter Zuhörer dem Bundes-
tagspräsidenten entgegen. 
Zuvor hatte dieser gesagt: 
„Natürlich hat eine Impfung 
auch immer ein Restrisiko. 
Das ist aber minimal. Dieje-
nigen, die jetzt immer Stim-
mung gegen das Impfen ma-
chen, die laden eine schwere 
Verantwortung auf sich.“ 
Das sei mit Verantwortung 
nicht vereinbar. Eine Impf-
pfl icht werde es nicht geben, 
„aber ich würde jeden Eltern 
raten, ihr Kind impfen zu las-
sen. Wir müssen alles daran 
setzen, dass alle sich imp-
fen lassen.“ Und: Bis zum 
18. September müsse man 
mit den Menschen reden, die 
anderer Meinung sind. 

Genau das passierte beim 
Besuch von Dr. Wolfgang 
Schäuble, der unter dem 
Motto: „Blick nach vorn: 
Ideen für unser Land“ von 
CDU-Bundestagskandidat 
Roland Hörner zum Ge-
spräch nach Mannheim ein-
geladen worden war. Über 
die meiste Zeit wurde es ein 
Monolog. Aber eben nicht 
immer. „Wir leben in  einer 
aufwühlenden Zeit. Pande-
mie: Wir hätten im Leben 
nicht erwartet, dass es so 
etwas bei uns gibt“, begann 
Schäuble seinen Parforce-
Ritt durch die Wahlkampft-
hemen. „Wir sind noch nicht 
übern Berg.“ Zum Sturm des 
Reichstags im vergangenen 
Jahr sagt er: „Wir werden 
alles daran setzen, dass sich 
die Bilder aus dem letz-

ten Jahr nicht wiederholen. 
„Und als ob das nicht genug 
wäre, hatten wir ein Hoch-
wasser. In diesem Ausmaß 
kennt man so was vielleicht 
von Katastrophenmeldungen 
aus fernen Kontinenten“, so 
Schäuble und lässt zum er-
sten Mal durchblicken, dass 
es um Wahlkampf geht: Man 
brauche einen „einigerma-
ßen sicheren Weg in diesen 
unsicheren Zeiten.“ Und 
weiter gings: „Afghanistan 
lehrt uns, dass wir auf das 
Bündnis angewiesen sind“, 
so der CDU-Politiker mit 
Blick auf die USA und ver-
weist auf den „schrecklichen 
Terroranschlag in New York. 
Warum waren wir überhaupt 

in Afghanistan?“ Ganz klar, 
denn es gebe den Nato-Ar-
tikel 5: Wer einen angreift, 
greift alle an. Daraus folgte: 
„Wir müssen unseren Bei-
trag leisten.“ Dem nächsten 
Bundestag empfi ehlt er: 
„Wenn wir unsere Soldaten 
in solche Einsätze schicken, 
müssen wir sie auch entspre-
chend ausrüsten.“ Thema 
Klimawandel: „Wir müssen 
schneller Klimaneutralität 
erreichen und wir werden 
wahnsinnige Anstrengungen 
unternehmen müssen, um 
das zu schaffen. Klimaneu-
traler Energieverbrauch muss 
und wird teurer werden“, so 
Schäuble. Es mache aber kei-
nen Sinn, zum Beispiel die 

Stahlindustrie aus Deutsch-
land zu vertreiben, sondern 
Deutschland müsse kli-
maneutralen Stahl produzie-
ren. Beim Thema Windräder 
beweist der Bundestagsprä-
sident einmal mehr Humor 
an diesem Abend: Bei den 
Widerständen vor Ort und 
den Genehmigungsverfahren 
dauere es so lang, wie der 
Bau des Berliner Flughafens. 
„Das muss schneller gehen“. 
Das Internet dürfe nicht zum 
Freiraum für organisierte 
Kriminalität werden und 
eine nachhaltige Finanzpoli-
tik sei die Voraussetzung für 
soziale Gerechtigkeit. 

Aber Schäuble wäre nicht 
jahrzehntelang Berufspoli-
tiker, ohne nach dem Par-
force-Ritt wieder zum Groß-
en und Ganzen zu fi nden. 
Der Anspruch einer Volks-
partei der Mitte sei, nicht für 
eine Bevölkerungsschicht 
oder ein Problem da zu sein, 
sondern für alle. Das sei „oft 
mühsam“, aber das Wesen 
der Demokratie. Und da-
mit der Anspruch der CDU/
CSU. „Ich fi nde, wir müssen 
mehr zusammenführen in 
diesen verrückten Zeiten“, 
beschwört der Bundestags-
präsident und in Richtung 
Armin Laschet ein wenig zu 
energisch: „Das ist der rich-
tige Mann für unser Land 
und er muss Kanzler wer-
den.“ Und der Impfgegner? 
„Ich bin kein Arzt. Aber als 
politisch Verantwortlicher 
muss ich mich möglichst 
sachkundig zu machen“, so 
der Politprofi  Schäuble. Al-
les andere sei fahrlässig. Mit 
den Menschen reden eben. 
 nco

Politprofi beim Parforce-Ritt durch Wahlkampfthemen
Bundestagspräsident Dr. Wolfgang Schäuble zu Besuch in Mannheim

Wolfgang Schäuble und Roland Hörner.  Foto: Kranczoch

Zur Person
Dr. Wolfgang Schäuble, Jahrgang 1942, ist Präsident des Deutschen 
Bundestags. Er gehört seit 1972 dem Parlament an und war unter 
anderem Bundesminister des Inneren (1989 bis 1991 sowie 2005 
bis 2009), Bundesminister der Finanzen (2009 bis 2017), CDU-
Fraktionsvorsitzender und CDU-Bundesvorsitzender. Seit 2017 steht 
er als Präsident dem Hohen Haus in Berlin vor und ist Spitzenkandidat 
der CDU in Baden-Württemberg für die kommende Bundestagswahl.

ALLGEMEIN. Wer in den letz-
ten Monaten versucht hat, 
Bauholz zu bekommen, wird 
enttäuscht worden sein. Sogar 
in den Baumärkten waren die 
Holzstapel leergefegt. Nicht 
besser sieht es bei anderen 
Baumaterialien aus. Stahl ist 
genauso knapp, und von Roh-
stahlimporten hängen viele 
weitere Produkte ab.

Aber woran liegt das? Glo-
bal gesehen haben der Wirt-
schaftsaufschwung in China 
und ein Mangel an Frachtcon-
tainern, coronabedingte Pro-
duktionsengpässe, Produk-
tions- und Lieferausfälle, die 
übliche saisonale Steigerung 
der Nachfrage und auch die 
ankurbelnden Effekte der In-
vestitionsprämie sich bemerk-
bar gemacht. Und zwar so 
stark, dass alleine der Stahl-
preis teilweise um 40 Prozent 
angestiegen war, die Prei-
se für Konstruktionsholz, 
Dämmstoffe und Ziegel sind 
teilweise um über 100 Pro-
zent gestiegen. Experten spre-
chen von einer unglücklichen 
Verkettung von Umständen, 
was aber in der Gesamtheit 
produktübergreifend fast alle 
Hersteller und auch Verarbei-
ter in der Baubranche betrifft. 
Die Lage wird von zahl-
reichen Handwerksbetrieben 
als „katastrophal“ beschrie-
ben, viele lehnen Aufträge 
ab, weil schlichtweg das Ma-
terial nicht zu bekommen ist, 
Mitarbeiter werden in Kurz-
arbeit geschickt. Über kurz 
oder lang müssten gesunde 
Dachdecker- oder Zimme-
reibetriebe trotz voller Auf-
tragsbücher sogar Insolvenz 
anmelden. War Holz bisher 
ein Produkt, dessen Preise 

auf lange Sicht kalkulierbar 
waren, so wird es heute „ähn-
lich wie Tee oder Kaffee „ zu 
Tagespreisen gehandelt. Auch 
bereits geplante Projekte wer-
den kurzfristig abgesagt – 
wie jüngst der Neubau zweier 
Kindergärten in Mannheim.

Die Materialknappheit 
macht sich sogar schon im 
privaten Bereich bemerkbar. 
Ein Unternehmenssprecher 
von Bauhaus erklärt: „Die 
weltweite Ausbreitung der 
Pandemie und die damit ein-
hergehenden Auswirkungen 
auf Produktionsstätten und 
die global eng verzahnte 
Lieferkette - darunter auch 
aus Asien - gepaart mit einer 
deutlich gestiegenen Nachfra-
ge aus China und den USA 
führen aktuell zu einem sehr 
volatilen Rohstoffmarkt. Ins-
besondere beim Rohstoff 
Holz, aber auch anderen Wa-
rengruppen wie Kunststoff-, 
Metall- und Elektrokompo-
nenten, führt dies gegenüber 
dem Vorjahr zu einer hochdy-
namischen Preisentwicklung 
und längeren Lieferzeiten.“ 
Für Claudia Koller vom Ar-
chitekturbüro Koller ist das 
Thema nicht erst seit diesem 
Jahr aktuell: „Schon 2020 
während der ersten Lock-
down-Phase gab es große 
Schwierigkeiten, bestimmte 
Baustoffe auf die Baustellen 
zu bekommen“. Schuld da-
ran waren die Grenzschlie-
ßungen, durch die der stetige 
Handel mit Baustoffen teil-
weise schon sehr stark ein-
geschränkt war. Danach hat 
sich die Situation erst einmal 
deutlich entspannt. „Umso 
mehr hat es uns recht unvor-
bereitet getroffen, als uns 

die Handwerkerfi rmen seit 
Anfang 2021 nach und nach 
mitteilten, dass für bestimmte 
Baustoffe, bis dahin haupt-
sächlich Dämmstoffe, Lie-
ferschwierigkeiten bestehen 
und die angebotenen Preise 
teilweise nicht mehr zu hal-
ten sind.“ Handwerksfi rmen 
täten sich dem zu Folge im-
mer schwerer, verbindliche 
Preisangebote und Termin-
zusagen für ihre Leistungen 
abzugeben. „Wir haben in un-
serer nun schon über 25-jäh-
rigen Erfahrung im Bauwesen 
noch nie die Situation gehabt, 
dass alltägliche Produkte wie 
Dachlatten, Spanplatten, Be-
festigungsmittel, Schrauben, 
Profi le und Gipsplatten für 
Trockenbauwände etc. nicht 
auf Abruf zu bekommen wa-
ren“, fügt Claudia Koller an.

Die Folge davon ist nun, 
dass man sich aufgrund der 
Preissteigerungen sehr zeitig 
um die Beschaffung von be-
stimmten Materialien küm-
mern müsse, teilweise schon 
bevor die Bauaufträge über-
haupt vergeben sind. Insbe-
sondere seien die Bauherren 
die Leidtragenden, da man 
zurzeit immer damit rechnen 
müsse, dass sich die bereits 
begonnenen Bauvorhaben 
verzögern und auch verteuern 
könnten. Bislang orientierte 
man sich bei längerfristigen 
Maßnahmen an einen Bau-
preisindex, der die Preisent-
wicklung in den vergangenen 
Jahren darstellt und eine län-
gerfristige Planung kalkulier-
bar machte. Die derzeitige 
Entwicklung ist jedoch nicht 
absehbar, und viele Bau-
herren sehen von ihrem Vor-
haben erst einmal ab.  and

Materialknappheit im Baugewerbe
Holz und Stahl werden zur Mangelware
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 

Fragen zur Bestattung und Bestattungsvororge.

68723 Schwetzingen 

Friedrichsfelder Str. 2

Tel.: 06202-1 86 84 

Fax: 06202-1 40 88

69115 Heidelberg 

Mittermaierstr. 9

Tel.: 06221-97 05 0 

Fax: 06221-97 05 55 

68119 Mannheim 

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70 

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  www.pietaet-hiebeler.de

68199 Mannheim

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Keine Zeitung im Briefkasten? Dann 
melden Sie sich beim Verlag unter Te-

lefon 0621 72 73 96-0 oder E-Mail info@sosmedien.de und teilen 
Sie uns Namen und Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und 
leiten diesen umgehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteil-
zeitung wird an alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für 
kostenlose Zeitungen) zugestellt.

SERVICE FREI HAUS

GAUCH
MANNHEIMJJJJAAAAHHHHRRRRREEEENNNN

SEIT
ÜBER

Gauch GmbH • Zielstraße 2-4 • 68169 Mannheim
www.gauch.de • 0621/32284-0

Ihr Partner rund ums Auto

Autohaus Gauch

SERVICE

www.augenlichtretter.de

Heike Warlich-Zink 
Redaktion (Schwetzingerstadt / Ost-
stadt / Neuostheim / Neuhermsheim)

Bühler Straße 26
68239 Mannheim

Fon / Fax 0621 43 71 42 31
E-Mail: 
h.warlich-zink@sosmedien.de

UNSER TEAM VOR ORT

Thomas Jentscheck
Anzeigenberatung
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 82 09 13 16
Mobil 0176 24 26 68 59

E-Mail: 
t.jentscheck@sosmedien.de

Andrea Sohn-Fritsch 
Redaktion (Feudenheim, Wallstadt)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Mobil 01514 0 32 28 90

E-Mail:
a.sohn-fritsch@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 8. Oktober

Erscheinungstermine
(Redaktions- & Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

8. Oktober (27. September) Gesundheit

5. November (25. Oktober) Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse

26. November (15. November) Advent / Essen & Trinken

17. Dezember (6. Dezember) Weihnachten

UNSERE TERMINE 2021

FEUDENHEIM. Wer kennt ihn 
nicht, den Firmenschriftzug 
„Mode, Mieder, Kurzwaren 
Pauline“ über dem kleinen 
Geschäft in der Feudenheimer 
Hauptstraße? Auch wenn sich 
inzwischen einiges geändert 
hat, ist „Pauline“ allen Feu-
denheimern ein Begriff. Die 
ehemalige Inhaberin Pauline 
Eidmann ist nun verstorben. 
Und viele werden gerne an die 
leidenschaftliche Verkäuferin 
zurückdenken, die immer ein 
offenes Herz und Ohr für die 
großen und kleinen Sorgen und 
Nöte ihrer Kundinnen hatte. 

Geboren 1942 in Frankreich, 
kam Pauline im Jahr 1954 mit 
ihren Eltern nach Mannheim, 
wo die Mutter einen Lebens-
mittelladen eröffnete. Schon im 
zarten Alter von sieben Jahren 
stand die kleine Pauline hinter 
der Ladentheke. Mit 14 Jahren 
begann sie eine Ausbildung 
zur Kauffrau im Textil-Einzel-
handel. Einige Jahre blieb sie 
in ihrem Ausbildungsbetrieb, 
bevor sie sich 1973 selbständig 
machte und 1976 den kleinen 
Laden in der Hauptstraße 76 
bezog. Damals wurde auch der 
bekannte Schriftzug am Haus 
angebracht, der – in leicht ab-
geänderter Form – bis heute 
Bestand hat. Obwohl Pauline 
Eidmann gerne noch weiterge-
arbeitet hätte, gab sie 2009 ihr 
Geschäft aus gesundheitlichen 

Gründen in die Hände von 
Heike Martin, die bereits bei 
ihr in die Lehre gegangen war 
und das Geschäft von der Pike 
auf kannte. 

Pauline Eidmann war nicht 
nur Verkäuferin von Mie-
der- und Kurzwaren, sie war 
auch für viele Kunden und 
Kundinnen eine warmherzige 
Seelentrösterin, die auf alle 
Sorgen und Probleme eine 
Antwort hatte und vor allem 
gut zuhören konnte. Alle Kun-
den konnten bei ihr mit einer 
individuellen und sehr persön-
lichen Beratung rechnen, und 
sie machte auch Unmögliches 
möglich, wie unser Kollege 
Thomas Jentscheck berichtete. 
Er brauchte eines Tages ganz 

kurzfristig ein weißes Hemd, 
ging in den Laden von Pauline 
Eidmann. Sie suchte ein Weil-
chen in ihrem Lager, kam dann 
mit einem Hemd zurück und 
sagte: „Das könnte Ihnen pas-
sen.“ Es passte ihm wie ange-
gossen, und er bekam es auch 
noch sofort aufgebügelt. 

Pauline Eidmann engagierte 
sich sehr für ihren Stadtteil, 
war viele Jahre im Vorstand 
des Gewerbevereins und bei 
der IHK, brachte sich stark 
in der Feudenheimer Kerwe 
ein und unterstützte zahl-
reiche ortsansässige Vereine. 
Nun ist Pauline Eidmann ver-
storben, doch in den Herzen 
der Feudenheimer wird sie 
weiterleben.  and

Immer ein offenes Ohr 
für die Sorgen der Kunden

Pauline Eidmann galt als Institution in Feudenheim

Die Verkäuferin aus Leidenschaft Pauline Eidmann in ihrem Mode- und 
Kurzwarengeschäft.  Foto: privat

GesundheitGesundheit

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
Tel. 0621/8 54 7644 . Fax 0621/8 547643

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-, Sanitär- und 
Elektroinstallationen

   

   E-Check

Klimaanlagen

   
Öl- und Gasheizungen, 

   Ladestation für E-Autos

Lüftungs- und Klimaanlagen nach 

   Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Planen Sie JETZT Ihre Klimaanlage

denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

.... alless gehtt zuu 

Lu-Rheingönheim
Hauptstraße 194, 0621/542526
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-19 Uhr Sa. 8-16 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-13.30 Uhr u. 14-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr

Winzer des Monats SeptemberRiesling, König der WeißweineRiesling, König der Weißweine
Ellerstadter Bubeneck trocken, Wg. Studier, Ellerstadt Pfalz 7,90 € 10,53 € 

Dürkheimer Steinberg halbtrocken, Wg. Raßkopf-Hofmann, Bad Dürkheim Pfalz 5,90 € 7,87 € 

Ruppertsberger Nußbien Kabinett trocken, 

Staatswg. Rheinland-Pfalz, Mußbach

Pfalz 6,50 € 8,67 € 

Neuspergerhof Bienenglück trocken, Bioland Wg. Neuspergerhof, Rohrbach Pfalz 9,00 € 12,00 €

Ungsteiner Herrenberg Kabinett trocken, Wg.Ungstein Pfalz 4,00 € 5,33 € 

Deidesheimer Grainhübel Edition trocken, WV Deidesheim Pfalz 9,80 € 13,07 € 

Haardter Mandelring  Kab. trocken „Der Elegante“, 

Wg.Weegmüller, Neustadt-Haardt

Pfalz 9,00 € 12,00 € 

Frankweiler Kabinett trocken, Wein & Sektgut Wilhelmshof Pfalz 7,50 € 10,00 € 

Hochgewächs trocken, Weinhaus Seiberth, Hambach Pfalz 5,60 € 7,47 € 

Auslese trocken Pfälzer Seligkeit, Wg.Raabe, St. Martin Pfalz 7,00 € 9,33 € 

Schützenberg trocken VdP 1. Lage, Wg. Freiherr von und zu Frankenstein Baden 13,00 € 17,33 € 

Fritz Haag trocken VDP Gutswein, Wg. Fritz Haag, Brauneberg Mosel 8,80 € 11,73 € 

von Beulwitz trocken, Wg. Erben von Beulwitz Ruwer 9,00 € 12,00 € 

Laubenheimer Fuchsen trocken, Wg. Theo Enk, Dorsheim Nahe 6,70 € 8,93 € 

Schloß Reinhartshausen trocken, Wg. Schloß Rheinhartshausen Rheingau 10,30 € 13,73 € 

Heuchelberg Kabinett trocken, Heuchelberg Weingärtner Württemberg 5,70 € 7,60 € 

Elsäßer trocken AC, Cave de Ribeauvillé Elsaß 7,80 € 10,40 € 

Donauriesling trocken „Sommelier“, Winzer Krems Österreich 6,50 € 8,67 € 

alle Weine 0,75 Ltr., Wg.=Weingut, WG=Winzergenossenschaft Abholpreis Ltr.preis

MANNHEIM. „Es ist vieles anders 
und doch vieles gleich“, sagt Jan 
Goschmann im Zusammenhang 
mit der „Jobs for Future“. Nicht 
wie sonst im Februar, sondern 
vom 16. bis 18. September und 
damit nach dem Beginn des Aus-
bildungsjahres zum 1. Septem-
ber fi ndet die Messe in diesem 
Jahr auf dem Maimarktgelände 
statt. „Nicht wie gewohnt in der 
Maimarkthalle, da dort nach wie 
vor das Impfzentrum in Betrieb 
ist“, fährt der Geschäftsführer 
der Mannheimer Ausstellungs-
GmbH fort. Statt der sonst üb-
lichen rund 340 werden sich 
diesmal 190 Aussteller auf fünf 
Leichtbauhallen und im Mai-
marktclub verteilen. Die Messe 
fi ndet bei freiem Eintritt täglich 
von 9 bis 17 Uhr statt und öffnet 
damit eine Stunde früher als in 
den Vorjahren. „Da der Anteil 
der Hochschulen und Unis stän-
dig gewachsen ist, haben wir den 
bisherigen Titel ‚Messe für Ar-
beitsplätze, Aus- und Weiterbil-
dung‘ um den Begriff ‚Studium‘ 
ergänzt“, nennt Goschmann eine 
weitere Neuheit. Unverändert ist 
jedoch, dass neben gängigen Be-
rufsbildern und Studiengängen 

auch weniger bekannte Spezi-
alisierungen, beispielsweise im 
Sektor Cyber Security oder die 
noch junge Wissenschaftsdis-
ziplin Geragogik (Alterspäda-
gogik), vorgestellt werde. Prak-
tische Vorführungen, Übungen 
und Mitmachaktionen an den 
Ständen sollen Interesse wecken. 
Gerade bei den Unentschlos-
senen, von denen es insbesonde-
re im Bereich der Schulabgänger 
viele gibt. „Durch die Pandemie 
herrscht bei den jungen Be-
rufseinsteigern gerade ein hohes 
Maß ein Unsicherheit“, nennt 
Thomas Schulz, Chef der Agen-
tur für Arbeit Mannheim, den 
Grund für sinkende Bewerber-
zahlen bei den Ausbildungsplät-
zen in der Region. Viele Schüler 
hätten sich entschlossen, eine 
zusätzliche Schleife in Form 
eines Freiwilligen Sozialen Jah-
res oder eines Berufsschuljahres 
zu drehen, um Zeit zu gewinnen. 
Und so gibt es trotz eines insge-
samt geringeren Ausbildungs-
platzangebotes – insbesondere 
in den von Corona besonders 
betroffenen Branchen Hotelle-
rie, Gastronomie oder Messebau 
– dennoch freie Ausbildungs-
plätze. Schulz differenziert al-
lerdings: „Betroffen davon sind 
in erster Linie Berufe, die der 
Industrie- und Handelskammer 
zuzuordnen sind. Freie Ausbil-
dungsplätze gibt es unter ande-
rem für Steuerfachangestellte, 

kaufmännische Berufe im Büro-
management und im Einzelhan-
del sowie für Zahnmedizinische 
Fachangestellte. „Der schon vor 
der Pandemie bestehende Fach-
kräftemangel hat sich damit ver-
stärkt“, nennt Schulz den Grund, 
warum Betriebe aktuell bereit 
sind, über den eigentlichen Aus-
bildungsbeginn am 1. September 
hinaus freie Stellen zum 1. Okto-
ber oder auch 1. November nach-
zubesetzen. 

Anders die Situation im 
Handwerk. „Hier sind nur we-
nige Branchen betroffen, so 
dass wir eigentlich auf dem 
Ausbildungsniveau von 2019 
sind“, kann Claudia Orth von 
der Handwerkskammer Mann-
heim Rhein-Neckar-Odenwald 
an sich gute Nachrichten ver-
künden. Doch anders als sonst 
zum 1. September gibt es derzeit 
noch 350 frei gemeldete Ausbil-
dungsplätze im Kammerbezirk. 
„Sonst liegen wir um diese Zeit 
bei knapp einhundert“, erklärt 
Orth und setzt daher wie Schulz 
auch auf die Last-Minute-Aus-
bildungsbörse auf der Jobs for 
Future. Darüber hinaus will die 
Handwerkskammer an ihrem 
Stand das breite Berufsspektrum 
anschaulich darstellen. „Der 
Schornsteinfeger wird genauso 
vor Ort sein wie der Orthopä-
dietechniker sowie Vertreter aus 
den Bereich Metall, Sanitär und 
Nahrung“, sagt sie.  pbw

Last-Minute-Ausbildungsbörse soll helfen
Gerade im Handwerk wird Nachwuchs gesucht / Schulabgänger abwartend

Der Fachkräftemangel im Handwerk hat sich durch Corona weiter 
verstärkt.  Foto: Jobs for Future/Christoph Blüthner


